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Anstand .
* Italien . Unter der Aegide der Freimaurerei setzten dir

autiklcrikaleii Vereine Mailands vorgestern eine große Kundgebung
gegen den Erzbischof und den überhandnehmcnden Klerikalismu » ins
Werk . Viele Tausende von Menschen zogen mit Fahnen und Musik
zum Mentana - Denkmal , wo antiklerikale Reden gehalten wurden .

* Amerika . Aus New - Aork wird uns geschrieben : War
die europäischen und natürlich auch andere Importeure erwartet ,
wenn die neuen Zölle erst eingeführt sein würden , zu welcher Willkür
sie Veraiilasiung geben dürften , beweisen mancherlei Vorgänge unter
dem bisherigen Regime . Seit 3 Jahren schwebte ein Prozeß beim
Tribunal in Philadelphia , den Importeure gegen den Fiskus an¬
gestrengt hatten , weil Hntgarnituren , die einem Zoll von 20 pEt .
unterliegen , als Kleiderbesätze versteuert worden waren , die 50 pCt .
zahlen . Die Importeure forderten die Wiedererstattung der
Differenz , wurden aber , wie bei der hiesigen Tendenz vorauSzusehen
war , abgewiesen . Sie wollen die Sache durchfechten und bis an
den Obersten Gerichtshof gehen . Das Resultat dürfte wohl aber
das gleiche fein . — Die Proteste gegen die beabsichtigte Zollgesetz¬
gebung mehren sich , und jetzt hat der argentinische Gesandte hier
erklärt , daß , wenn eine Taxe auf Rohhäute und Rohwolle gelegt
werden würde , von denen sein Land große Quantitäten hier ein¬
führt — im verfloffenen Jahre für ca . 6 Millionen Dollar » — ,
dann werde Argentinien Repressalien ergreifen .
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Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 17 . Mai .
Bei der 2 . Berathmig des Gesetzentwurfs , betreffend den

Servistarif und die Klasseneinlhcilnng der Orte , wird der von dem
Abg . Lieber unterstützte Antrag des Abg . Hamniacher , den von der
Kommission gestrichenen § 2 über die Klasseneintheilung an die
Kommission zurückznverweisen , mit geringer Majorität abgelehnt . Bei
der Abstimmung über den § 1 bezweifelt Abg. Hamniacher
die Beschlußfähigkeit des Hauses . Da , wie dre Auszählung
ergab , nur 141 Abgeordnete anwesend sind , beraumt der
Präsident die nächste Sitzung aus morgen , 12 Uhr , an mit
der TageLorduung : Antrag über das Vereinsrecht , Hand¬
werkervorlage . — Abg . Starborff ( Reichsp .) bemerkt zur
Festsetzung der Tagesordnung , Initiativanträge könnten nur
durch die Majorität des Hanfes und nicht nach dem Be¬
lieben des Präsidenten auf die Tagesordnung gesetzt werden .
( Unruhe .) Der Präsident weist unter lebhaftem Beifall
des Centrums und der Linke » diese Kritik als ungerecht¬
fertigt zurück , denn die Auszählung habe ergeben , daß heute
keine Majorität vorhanden sei . — Schluß der Sitzung2 ' /« Uhr .

preußischer Kandtag .

O Berlin , 17 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Erste Berathmig des Vereinsgesetzes . Mim
'
ster -

präsideut Fürst Hohenlohe erklärt : Indem die Staats -
regierung die Aushebung des Koalitions - Verbots mit anderen
Aenderuiigen verband , glaubte sie ihr gegebenes Versprechen
bestens einzulösen . Die bloße Aushebung des Koalitions -
Verbots würde vielleicht nicht einmal die Ziistimmiing des
Landtags gesrinderi haben . Das Versprechen wäre also
damit materiell nicht erfüllt . Er betrachte das Vereins -
rechl als eine der werthvoltsten Errungenschaften und als
unentbehrliches Mittel , die politische Entwickeliing zu fördern .

. ( Hört ! hört !) Anderseits muß anerkannt werden , daß ein
absolut unbeschränktes VcreinSrecht große Gefahren in sich'
schließt . Selbst in hochrivilisirten Ländern kann ein absolut
unbeschränktes Vereins recht zu allgemeinen Mißständen , ja

. Erschütterung des Staatsorganismus führen . Es muß
daher Aufgabe fein , zwischen Unterdrückung und Schranken¬
losigkeit de « Vereinsrechts die rechte Mille zu finden . Wir
sind der Meinung , daß dies in der Verordnung vom
11 . März 1850 nicht überall gelungen ist , und daß es auf
der einen Seite möglich erscheint , gewisse einschränkende
Vorschriften fallen zu kaffen , auf der andern aber auch
geboten ist , der Staatsregierung stärkere Befngnisse ein¬
zuräumen . — Fürst Hohenlohe weist auf die Gesetz¬
gebung verschiedener außerpreußischer Staaten hin , u . A .
auf das bahrische Vereinsgesetz , welches bestimmt : Jede
Polizeibehörde ist befugt , Vereine zu schließen , welche die
religiösen , sittlichen und gefellfchastlichen Grundlagen de «
Staates zu untergraben drohen , oder wenn ihre Zwecke
oder Beschlüffe den Strafgesetzen znividerlaufen ; und auf
Z12 des sächsischen Vereinsgesetzes , nach welchem bei dringenden
Gefahren für da « öffentliche Recht , Ordnung und Sicherheit ,
Versammlungen sowie öffentliche Ans - und Umzüge und
Festlichkeiten verboten werden können . Herrschen denn nun
in Bayern , Sachsen , Baden oder anderen deutschen Staaten
mit ähnlichen Bestimmungen , ich könnte Hamburg neunen ,
unerträglichere Zustände ? Ich meine , daß das nicht be¬
hauptet werden kann . Was im klebrigen die Einzelheiten
der Vorlage angeht , so wird mein Herr Kollege , der Minister
des Innern , Gelegenheit nehmen , un Lause der Debatte aus
den materiellen Inhalt der Novelle näher einzugehen . Ich
>oill mich nur noch auf die Bemerkung beschränken , daß es
der St . aatsregierung selbstverständlich fern liegt , die Ver¬
fassung das Versammlungs - und Vereinsrecht in Preußen
an sich irgendwie anzutasten . Vor einem solchen unbegründeten
Vorwurf sollte mich schon meine eigene politische Vergangenheit
schützen . Ich werde mich freuen , wenn das hoheHanS die Bestimmungen
der vorliegenden Novelle einer eingehenden Prüfung unterzieht . Es
wird dann finden , daß es sich hier nicht um einen willkürlichen Eingriff
in das gewährleistete Vereins - und Versammlungsrecht handelt ,
sondern um eine Ausgestaltung desselben im Sinne unserer Ver -

- sassnng entsprechend bett Bedürfnissen der Zeit . — Abg . Krause
i < nat .«Iib . ) : Der Reichskanzler löste fein Versprechen tut , aber die

National - Liberalen können dem vorliegenden Gesetzentwurf
zum großen Theil nicht zustimmen . Die Bestimmungen , betr . die
Minderjährigen , könnten in der Kommisfiou noch umgeformt werden ,
jedoch in den Artikeln 1 und 3 seien Bedingungen vorhanden , die
eine VersassungS - Aenderung in sich schließen . Das ist in Artikel 1
die Frage bezüglich des östentlichen Friedens , in Artikel 3 der
Umstand , daß das Gesetz sich nicht nur auf politische Vereine be¬

zieht . Redner bespricht sodann Einzelheiten der Vorlage . Das
Verbot der Versammlungen sei durchaus nicht geeignet , die Sozial¬
demokratie zu unterdrücken , sondern bewirke das Gegentheil . —

Abg . v . Heydebrand ( kons .) : Die Regierung traf mit dem neuen
Gesetze durchaus das Richtige . Die konservative Partei stimme für
die Vorlage . Es fei erstaunlich , wie man behaupten könne , daß
kein Bedürfniß nach einer weiteren Verschärfung bet bestehenden
Bestimmungen vorhanden sei . — Der M i n i st e r des Innern
bedauert den Standpunkt Krauses und kommt auf das Verfahren
des Landraths v . Puttkammer in Stolp zu sprechen . Er müsse die

Behauptung Krauses zurückweisen , daß er die Beamten nicht zu der
striktesten Erfüllung des Gesetzes airhalte . Die Regierung empfand
bereits längere Zeit das Bedürfniß zur Verstärkung der Be¬

fugnisse . Die gesunde Entwickelung des Vereinswesens wolle man
nicht hindern . Redner bespricht sodann die Einzelheiten des

Gesetzes und schließt unter anhaltendem Zischen der Linken
und des Ceutrums und unter anhaltenden Bravo -Rufen rechts .
(Zwischenruf Knörckes : Chor der Landräthe .) — Abg . Fritzen
(Centr .) : Schon allein das Einbringen der Vorlage stifte genug
Unheil , auch wenn sie nicht durchgehe . Er schließe sich bet scharfen
Kritik des Abg . Krause an . Das Centrum werde einstimmig die
Artikel 1 bis 3 ablehnen . — Der Justizminister : Die Vorlage
stehe durchaus in keinem Widerspruch mit den gemachten Zusicherungen .
— Abg . v . Zedlitz ( freikons .) tritt für die Vorlage ein und glaubt ,
der nächste Landtag werde geneigt sein , die Vorlage anzunehmen . —

Abg . Rickert ( frei ?. Ver .) : Die Vorlage mache berechtigtes Auf¬
sehen im Lande . Er frage den Jnstizminister , ob es wahr sei , daß
die Regierung sich mit dieser Frage schon seit dem vorigen Jahre
beschäftigt habe . Er frage den Minister des Innern , ob im Staats -

Ministerium der Reichskanzler vorher mittheilie , daß die Majorität
de » Hauses gegen die Vorlage fein müsse . Besonders bebauernS =

Werth fei , daß die entwürdigenden Bestimnumgen über den Aus¬
schluß der Frauen aufrecht erhalten seien . Er bitte den Minister
des Innern , eine volksthümliche Politik zu treiben . — Der

Jnstizminister erklärt : Wir sind zwar der Ansicht , daß bind )
das Gesetz eine VersassungS - Aenderung eintrete , wir glaubten aber ,
dies nicht in einem besonderen Artikel anSdrücken zu müssen . Wir
wolle » abwarten , in welcher Gestalt da « Gesetz ans den Berathungeii

hervorgeht , bann wird sich das Haus schlüssig machen , ob eine Ver -
fassnngsänberrmg vorliegt . — Abg . v . Tiedeman n - Bomst ( frei¬
kons .) tritt für die Vorlage ein . — Der Minister des Innern
erklärt , die Wissensbegierde Rickerts sei so groß , daß sie selbst ein
Minister nicht beliebigen könne . Tie direkte Anfrage Rickerts fordere
von ihm eine Indiskretion . Er halte es für eine Ehrenpflicht , über
den Ausgang der vertraulichen Unterhandlungen im StaatSmiuisterium
nicht zu sprechen . — Weilerberathung morgen 11 Uhr .

Die Kaiser - Kirche in Kürzet .

Im Jahre 1895 hat der Kaiser , al « Schloßherr von Urville ,
der evangelischen Gemeinde des lothrmgenschen Dörfchens Kürzel eine
kleine , aber in künstlerischer und technischer Hinsicht hochinteressante
Kirche zum Geschenk bauen kaffen . Bis dahin war die betreffende
Gemeinde nur im Besitz eines ärmlichen , den Bedürsnisfen nicht
genügenden Betsaales gewesen . Die Fertigung des Planes und die
Leitung des Banes der neuen Kirche hatte der Kaiser in die Hände
des hervorragenden Meister « des Kirchenbaues , des Regierung « - und
Bauraths Donibaurneister Paul Tornow in Metz gelegt , der diesen
ehrenden Auftrag mit großem stilistischen Geschmack erledigte . In
spätgothischem Stil ist die Kirche in Krenzsorm , mit quadratischer
Vierung und angeschlossener ChorapsiS , in welcher der ans Holz
erbaute Altar aufgestellt ist , erbaut , lieber dem Eingang erhebt sich
der schlanke , von vier Eckthürnichen flankirte und von einer Zierspitze
mit dem doppelarmigen Lothringer Kreuz und Wetterhahn gekrönte
Thurm , dessen Gesammthöhe 37 m beträgt . Zur Erleuchtung des
Chorraums dienen drei schmale Fenster , während der Kirchenraum
zwei große , mit Maßwerk geschmückte Fensterrosen ( neben einigen
kleineren Fenstern verschiedener Form ) zeigt . Der Jnnenranm der
Kirche ist durch eine Holzbecke tu gebrochener Bogenform und die
Chorapsis durch ein einfaches Netzgewölbe abgeschlossen . Die Vierungs¬
pfeiler mit den verbindende » Gurtdögen sind in Quadersteinen , die
Umfassungsmauern dagegen in Bruchsteinmaltermerk ausgeführt . Alle
Kanten , Gesimse und sonstige bauliche Gliederungen im Aenßeren
sind in Hausteinmaterial gehalten . Die Wände der Kaiserloge
und des dazu gehörigen Vorraums sind mit gemusterten Fliesen
bekleidet , dagegen sind alle übrigen Mauerflächen in hellfarbiger
Tünche gestrichen . Die Kirche gewährt Raum für 386 Sitz - und
etwa 364 Stehplätze . Die Kirche , obgleich von großer Einsachheit

und ohne besonders hohe Kosten erbaut , präsentirt sich doch als ein
so stilvolles Meisterwerk moderner Kirchenbankrinst , daß es gewiß
unsere Leser interessiren wird , wenn wir ihnen dies Meisterwerk des

Dombalimeisters Tornow im Bilde Vorführern

Deutsches Deich .

* Sof - und Perfemal - Nachrichteu . Die Prinzessin
Hei neid ) kehrt in nächster Moche ans Zarskoje Selo nach Kiel zurück
und tritt am 17 . Juni die Fahrt zur Jubiläumsfeier nach England an .

* Berlin , 18 . Mai . Vor kurzer Zeit ging die Nachricht durch
die Presse , daß der Fürst von Renß ä . L ., der an den Kaiser

aus Anlaß der vielbesprochenen Fahnenoffaire in Greiz , wie
bekannt ist , ein Entschuldigungsschreiben gerichtet hat , eine
Reise nach Berlin zu machen beabsichtige , zum Zweck , die
bestehende Spannung zwischen Neuß ä . L . und dem Reich
zu beheben . Diese Nachricht ist jedoch , wie die offiziöse
„ Geraer Zeitung

" an « beftinformirter Quelle erfährt , voll¬
ständig unbegründet .

* Gegen die Umgebung de « Kaiser » , deren Zier
es sei , Gegensätze zwischen dem Kaiser und der Regierung
zu schaffen oder zu erweitern , um die ihr verhaßten , begabten
Staatsmänner zu stürzen und sich der Staatsleitung zu
bemächtigen , wendet sich die „ Köln . Zig .

" in ihrer Besprechung
der Vereinsgesetz -Novelle . Erleichtert werde dieses Jntriguen -

spiel durch den Umstand , daß der Kaiser von Männern aus
junkerlichem Milieu umgeben sei, welche die hochherzigen
Ideen des Monarchen nicht verstehen , während . diejenigen
Staatsmänner , welche die Ideen des Monarchen ver¬
antwortlich ausznführen haben , jenen dauernden Einfluß
der Umgebung zu bekämpfen haben . Wie bei den Marine -
Fordernngeit fudje matt auch bei der Vereins -Novelle den
Konfliktsstoff zu vermehren . Aus manchen auffallenden
Aenßerungen müsse man heranslesen , welch große Macht
in den leitenden Kreisen die Vorstellung besitze , es werde
notbtoenbig fein , eine sozialistische Volkserhebung mit be¬
waffneter Macht eines Tages niederzufchlagen . Bei dieser
Vorstellung habe jene Gruppe mit großem Eifer eingesetzt
und neue Verwirrung angerichtet .

* Ueber die Krsaldungouerbefferuugen winden
■*: ^ 7" ! ' - - er Budgetkommission des Reichstags

am Samstag zum Abschluß gebracht , und zwar wesentlich
durch Zurückttahine eines großen Theils der Abminderungen
au den BesoldttngSverbeffermtgen , die in der ersten Be -
ratbung beschlossen worden waren . In der Regierungs¬
vorlage war eine Gehaltserhöhung nicht vorgesehen für die
Unterbeamten der Neichseisenbahuen . Die Komntission hat
ans eigener Initiative einstimmig beschlossen , die Gehälter
dieser Beamten auf die nachfolgenden Sätze zu erhöhen :
Portiers , Rottenführer und Weichensteller 2 . Klasse 920 Mk .
bis 1520 Mk ., AufrückmigSzeit 18 Jahre . Die bisherigen
Zuschüsse bleiben bestehen . Schaffner , Bremser , Wagetr -
luärter 920 bis 1520 Mk ., Aufrückmigszeit 20 Jahre . Die
bisherigen Znschüffe bleiben bestehen . Bahnwärter 820 bis
1170 Mk ., Aufrückmigszeit 21 Jahre , 90 Mk . Zuschuß . Die
Regierung hatte empfohlen , statt einer solchen Erhöhung
der Gehälter wegen der Rückwirkung auf Preußen die für die
elsässischen Beamten besonders eingeführten persönlichen
Zulagen zu erhöhen . Die Kommission bestand aber auf
dem ursprünglichen Antrag , der die Reichskasse mit einer
Mehrausgabe von 265,000 Mk . belastet . In Prenßen be¬
trägt das Gehalt derselben Unierbeamten statt 920 bis
1420 Mk ., wie es die Reichstagskommisston beschlossen hat ,
zur Zeit 800 bis 1200 Mk . und für die Bahnwärter statt
820 bis 1170 Mk . 700 bis 900 Mk .

* Ueber das neue Feldgeschütz macht der „ Hamb .
Korresp .

"
einige Mittheilungen . Im Schnellfeuer giebt eine

Batterie dieser Geschütze 60 Schuß in der Minute ab . Dabei
werden die neuen Shrapnels mit Aufschlagzünder bis auf
8000 m , also auf eine Entfernung von mehr als einer
deutschen Meile verschossen . Der Brennzünder ist bis auf
5000 m stellbar . Die neue Hemmspornvorrichtnng — ein
sehr breiter , starker Spaten am Lafettenschwanz , der sich

beim ersten Schuß sestgräbt und den Rücklauf völlig aufhebt —

trägt auch wesentlich znr Beschleunigung der Bedienung bei , da die
Mannschaft jetzt ruhig am Geschütz stehen bleiben , und der Mann
Nr . 2 sofort nach dem Schuß wieder richten kann , und zwar allein
ohne Hülfe des anderen Richtkanoniers , da jetzt auch die seitliche
Verschiebung des Rohrs durch eine Kurbel leicht vor sich geht . Es
ist kein Geheimniß mehr , daß das neue Geschütz in aller Stille ein¬
geführt worden ist , und daß , wenn der Reichstag die Mittel bewilligt
haben wird , sämmtliche Artillerie - Regimenter sofort im Besitz des
neuen Geschützes fein werden .

* Rundschau im Reich . Ans Wandsbek , 15 . Mai , wird
gemeldet : Der Regierungspräsident hat die Einleitung des
Disziplinarverfahrens gegen den Stadtrath Schow , der an einem
Postunterbeamten die Prügelstrafe vollzogen , verfügt und ihn vom
Amte eines Polizeiverwalters und Magistratsmitgliedes snspendirt .
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Weihe der Fahne vollzog der Militär - Oberpfarrer des XI . Armee¬

corps , Herr Koiisistorialrath Osterroth unter Assistenz des Herrn

Divisionspfarrers Runge von hier . Die danach abgehaltene P a r a d e

bot ein glänzendes militärisches Schauspiel . Die betheiligten Truppen ,
in weißen Hosen , mit Gepäck und aufgepflanztem Seitengewehr ,
hatten , die Infanterie in Compagniekolonnen , die Artillerie in

Batteriesront , um das Bowling grecn herum mit der Front
nach diesem Aufstellung genommen . Der rechte Flügel stand an der Ecke
der alten Kolonnade an der Wilhelmstraße . Das 80 . Regiment » ahm
zwei Seiten des Gartens ein , auf der dritten , vor der Theater¬
kolonnade , stand die Bicbricher Unteroffizicrschnle und die hiesige
Artillerie . Auf dem rechten Flügel hatte das Offiziercorps des

Landwehrbezirks Wiesbaden und mit diesem eine Anzahl inaktiver
Generale , General der Infanterie v . Ballett des BarrcS ,
General - Lieutenant v . Barby , General -Major Dieckniann in

Uniform , sowie der Brigade - Kommandeur Freiherr v . Gilsa von

Hanau und der Kommandeur des 13 . Husaren - RegimentS , Oberst -
Lieutenant v . Alten , Ausstellung genommen . Auch der russische
General - Konsul v . Baumgarten war erschienen . Nach Be¬

endigung der Fahneuwethk fuhren der erste russische Botschaftsrath
v . Knorringen mit den anderen Herren der Gesandtschaft , dann
in einer Hos - Equipage der russische Botschafter v . d . Osten -
Sacken mit dem Oberhofmarschall Grasen zu Eulenburg ans dem

Paradcplatz . Die 1 . Compagnie des Regiments v . Gersdorff
holte die Fahnen aus dem Schlosse . Bald nach dem Ein¬

treffen derselben ritt der Kaiser , gefolgt von einem Leibgendarmen ,
mit der Kaiserstandarte und einem Husar mit der ncii -

gewcihten NegimentSstaudarte , heran . Im Gefolge des Kaisers
befand sich auch der Abgesandte des Kaisers von Rußland .
Der Kaiser begrüßte den russischen Botschafter , sowie die
Generale v . Ballett des BarreS und v . Barby
durch Händedruck . Er ritt die Fronten ab und begrüßte dabei
die einzelnen Compagnieen und Batterieen , was diese mit einem
kräftigen : „ Guten Morgen , Ew . Majestät !" erwiderten . Beim
Herannahen des Kaisers halten die Truppen ein dreimaliges
Hurrah ans den obersten Kriegsherrn ausgebracht . Rach dem Ab¬
reiten der Fronten nahm der Kaiser vor dem Hanptportal des Kur¬
hauses Ausstellung und nahm den Paradeniarsch ab , der in Compagnie -
Kolomten bei der Jnsaitterie und in Zügen bei der Artillerie
erfolgte . Seine Majestät war von der Haltung der Truppen
sichtlich befriedigt , ließ sich mehrere Offiziere vorstellcn
und ritt dann unter dem Jubel der kolossalen Znschauer -

menge an der Spitze der Fahneucompagnie in das Schloß , woselbst
um 17 « Uhr größere Friihstückstafel staltfand .

— 8er § d ) itird ) luß ist nach einer anderweiteu » och gestern
Abend ergangenen Allerhöchsten Ordre bereits für heute eingetreten .
Die Kinder wurden mit dieser Nachricht nm Morgen in der Schule
überrascht . Besonders froh waren die Knaben , sahen sie doch ihren
sehnlichen Wunsch , der Kaiserparade beiwohnen zu können , erfüllt .
Dafür ist aber morgen , Mittwoch , wieder in den üblichen Stunden
Unterricht .

— Dir Kahuhofs - ^ lenbaufruge , von deren Stand man in
der letzten Zeit nichts mehr gehört , hat soeben wieder eine Förderung
erfahren , wie sie bester nicht gedacht werden kann . Seiner
Majestät dem Kaiser sind auch bei seinem diesmaligen Besuch
wieder die absolut unzureichenden Verhältnisse itiisercS Bahnhofs so
unangenehm unfgefallcn , daß er , wie er dem Herrn Oberbürger¬
meister Dr . v . Jbell gestern bei Gelegenheit der Abreise Ihrer
Majestät der Kaiserin im Tantmsbahnhof tagte , sich nun „ direkt an
den M i nister T hicl en gewa nd t h a be mi t d er Weisung ,
daß das nun endlich anders werden müsse mit dem

hiesigen Bahnhof
"

. Zweifellos wird man nächstens mehr
von dem Bahnhofs -Neubau hören und sehen .

— Kaiser - Dpisode » . Als gestern Morgen der Kaiser das
Schloß verließ , um im Jagdanzug eine » Spazierritt in den Wald
zu mache » , bewegte sich vor ihm her zu Pferd einer seiner Kavaliere .
Das Publikum brach Angesichts Sr . Majestät in laute Hochrufe
aus , und daran schien das Roß des kaiserliche » Begleiters nicht ge¬
wöhnt zu sein , den » es „ bockte " lebhaft , und der Reiter hatte Mühe ,
seinen Sitz zu behaupten . Di -s Bild reizte die Lachmnskeln drsKaiserS
in hohem Grade und schien ihn höchlichst zu amüsiren . — Heute
früh bot sich int Nerothal ein anderes Bild . Hinter dem Kaiser , ■
welcher kurzen Trab ritt , lief die bnntbeniützte Schuljugend einher ,
wohl in der Absicht , dem Kaiser eine Ovation für die heutige
„ Schulfreiheit "

zn bringen . Etwa an der Stelle des alten Marien -
brünuchens ivurdeii die Pferde rascher , die angehenden Patrioten
verinochteu ihnen nicht Stand zn halten , und der Dauerlaus wurde
deshalb ausgegebeii . Sie kehrten zurück und eilten an das Schloß ,
wahrscheinlich , mn dort ihren Gefühlen umso besseren Ankdruckzu geben .

— Kurhano . Morgen , Mittwoch , Abend findet Solisten ,
Abend der Knrkapelle statt . Es kommen zur Aufführung : Schwedisch «
Phantasie für Violine von Leonard ( Herr Konzertmeister Jrmer ) ,
Elegie für Horn von Lorenz ( Herr Koennecke ) , Meditation für
Harfe von Zamara ( Herr Wenzel ) , sowie Concertino für Klarinette
von Rcißiger ( Herr Seidel ) .

— ZInmen - Korso . Wie wir hören , werden Wünsche , betreffend
die Betheiligiing an dem am Freitag dieser Woche stattfindeuden
großen B l n m c u - K o r s o und Ausstellung der dazu erforder¬
lichen Karten ( Korso -Karte ) , durch Einzeichnmig in die auf der
Hauptkaffe und der Tageskasse des Kurhauses aufliegenden Listen
eutgegengeiiommcn . Diese Korso -Karte berechtigt aber nur zur
Mitfahrt , aber nicht zum reservirteu Platz oder zn Sitzplätzen ,
welche auf vielseitiges Verlangen wieder in begrenzter Zahl vor
dem Kurhaus — auch gegenüber am Bowling - green — aufgestellt
werden und wofür Karten zu l1/ « und 1 Mk . vorher an der
Kurkasse zu lösen sind . Außer der vorerwähnen Korso - Karte
kommen Fahrkarten für die Wagenführer zur Verausgabung , welche
gegen Vorzeigung der Korso -Karten an der Tageskasse des Kurhauses
zu haben sind . Diese Fahrkarte ist vom Wagmsührer sichtbar zu
tragen ; die Rückseite derselben verzeichnet die Fahrbestimmitugen ,
welche genau zn beachten sind . Der Korso beginnt pünktlich um
4 Uhr und kann die Anfahrt nur von der Wilhelmstraße längs der
alten Kolonnade stattfinden . Die Leitung und Aufrechterhaltung
der Fahrordniing haben Mitglieder des Wiesbadener Reit - und Fahr¬
vereins freundlichst Übernommen , welche an weißen Schleifen kenntlich
sind und deren Anordnungen — um einen ungestörten Verlaus der
Veranstaltung zu ermöglichen — Folge zu leisten ist . E » steht den¬
selben das Recht zu , nöthigenfalls ungeeignete Wagen von der Mit¬
fahrt auszuschließen . — Ganz besonders sei daraus aufmerksam ge¬
macht , daß an dem an den Korso anschließenden Promenade - Ball
nur wirkliche Theiluehmer an der Korsofahrt , sowie Röunionkarten -

Jnhaber Theil nehmen können . Das Nachmittagskonzert im Rur «

garten findet an diesem Tage erst um 5 Uhr — des Korsos wegen
- statt .

G . Sch . Residenz - Theater . Um vielfachen Wünschen nach -

znkommeu , erscheint „ Trilby
" wiederum am Mittwoch auf dem

Spielplan , während „ Die schöne Helena
"

Donnerstag zur Aufführung
gelaugt . Die an allen Operettenbühuen mit glänzendem Erfolg «
gegebene jüngste Operette von Joh . Strauß , „ Waldmeister

"
, geht

mit « euer Ausstattung Anfang nächster Woche in Scene . Täglich
finden Proben unter der Leitung des ersten Kapellmeisters , Herrn
Stahl , statt , sodaß eine vorzügliche Aufführung zu erwarten ist .

— Das Kinderfest zu Ehre » des Kaiferpaars . Der
gestrige zweite und letzte Tag des Kinderfestes im Garten der Freifrau
v . Knoop brachte im Allgemeinen eine Wiederholung des Programms
vom ersten Tage . Der Besuch schien UNS noch zahlreicher zu sein
als am vorherigen Tage . Leider blieb Se . Maiestät der Kaiser ,
dessen Erscheinen das Comitö erhofft hatte , wohl weil die Zeit zu
kurz war , dem Feste fern . Die Einleitung des zweiten Festtags
bildete wieder der kurz nach 3 Uhr stattsindendeKiuder - Blnmenkorso .
Die zahlreichen kleinen Radfahrer und Radfahreriimen , die TagSzuvor
ihre mit Blumen herrlich geschmückten Räder vorübergeschoben hatten ,
zogen diesmal selbst fahrend vorbei . Besonders bewundert wurden
wieder ein gelungener Zigenncrwagen , ferner die zwei reizenden
Rokoko -Sänften und das Rokoko -Wägelchen , sodann die Gruppe von
Mädchen in Rokoko - Kostümen , ein Elsenwagen , die Matrosengruppe
mit ihrem Schiff und vieles Andere . Noch nicht erwähnt hatten
wir eine reizende Gruppe von Mädchen in der Tracht der
Königin Luise . Die Originalität und Farbenpracht , die bei
dem Blumeii - Korso entfaltet wurde , imsetzte das Publikum
wieder in Helles Entzücken . Dem Korso schloffen sich , wie
am Tage vorher , Aufführungen der MatroseiiAriippe an . Der
Reigen der Blumenmädchen folgte . Die Rokoko -Mädchen tanzten ihr
Menuett wieder vorzüglich . Auch die von den Mädchen in der Tracht
der Königin Luise aufgesührte Gavotte gefiel allenthalben . Das Regen -
wetter , das leider hereinbrach , verursachte eine kleine Störung in der

regelrechten Abwicklung des Programms . Doch wußte man sich zu Helsen .
Bis das Wetter vorüber war , versammelte man das Publikum in
der v . Kuoopscheu Reithalle und ließ hier die Kapelle aufspielen .
Viele benutzten die günstige Gelegenheit und besichtigten während
dessen den prächtigen Marstall der Freifrau v . Knoop . Einen Ein¬
nahme -Ausfall hat das Wohlthätigkeiisfest wohl trotz des Regen -
wetters nicht erlitten , beim ein findiger Kopf war in Weiser Aus¬
nützung der Situation auf die Idee verfallen , Gaben für die Be¬
sichtigung des MarstallS zu sammeln und auf diese Weise
ca . 35 Mk . aufzubringen . Während des RegenwetterS ging auch die
Preisvertheilung an die Korfotheilnehmer von Statten . Den Haupt¬
preis erhielt der von Herrn Banquier Lackncr gestellte Zigeuner¬
wagen , der Ihrer Majestät der Kaiserin ganz besonders gefallen
hatte . Es war ein den bekannten Zigeunerwagen mit Halbverdeck
nachgebildetes Wägelchen , das von einem zottigen Hund gezogen
wurde . In dem Wägelchen , das mit Mohn und Marguerits ge¬
schmückt war , fuhren zwei originell aufgeputzte Zigeunerkinder .
Nebenher schritt ein kleiner Zigeuner mit einer Klöbchenpseif «
int Munde und einer Peitsche in der Hand , der seine Rolle ganz
vorzüglich zu spielen verstand . Die originelle , von zwei kleinen
Negern in türkischem Kostüm getragene Rokoko - Sänfte mit ge¬
schliffenen Glasscheiben , in der es sich eine kleine Marquise bequem
gemacht hatte , ebenso eine zweite Rokoko - Sänfte und das Rokoko -
Wägelchen wurden ebenfalls preisgekrönt . Ferner erhielten Preise :
der Vorreiter und die Vorreiterin ( im Ansbacher Dragoner - Kostüm
mit weißen Schimmeln ) , das Matrosenschiff, der von Arnar

Ans Stadt « nd Zand .

Wiesbaden , 18 . Mak .
— Grfchichtsltalcn - er . 18 . Mai . 1609 . Georg Rollenhagen ,

Dichter , f Magdeburg . 1699 . Hans Joachim v . Zielen , preußischer
Reitergeneral , * Wustran bei Neu -Ruppin . 1786 . Ludwig Börne ,
kritischer Schriftsteller , * Frankfurt a . M . 1800 . A . W . Suworow ,
Fürst Jtaliuski , russischer Feldherr , f Petersburg . 1804 . Napoleon I .
zum Kaiser gekrönt . 1837 . Will ; . Steinitz , Schachspieler , * Prag .
1841 . 211fr . Waltman » , Knnstschriststeller, * Charlottenburg . 1843 .
Friedrich Christoph Perthes , Buchhändler , t Gotha . 1848 . Er¬
öffnung des Frankfurter Parlaments . 1868 . Nikolaus II „ Kaiser
von Rußland , * . 1871 . Genehmigung des Frankfurter Friedens -
Vertrags durch die französische Natioualversammlmig . 1896 . Otto
v . Camphansen , preuß . Staatsmann , f Berlin .

— § e . Majestät der Kaiser geleitete gestern Abend Ihre
Majestät die Kaiserin zum Tannnsbahnhof , woselbst sich zur
Verabschiedung Ihre Durchlaucht die Frau Prinzessin von

Schaninburg - Lippe,HerrNegierungspräsidentv . Tepper - Laski ,
§ xc . v . Biebenqu , Herr Polizeipräsident Prinz von Natibor
and Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell eingefunden hatten . Die

Kaiserin verabschiedete sich von den einzelnen Personen in huldvollster
Weise , in besonders herzlicher Weise aber von ihrem hohen Gemahl .
Der Extrazug , in welchen ein Salonwagen des kaiserlichen Extrazuges
eingestellt worden war , verließ pünktlich um 6 Uhr45 Miu . den Bahnhof .
Dem Herrn Oberbürgermcister hat die Kaiserin ihren Dank für die

herzliche Aufnahme in unserer Stadt ausgesprochen . Der Weg zum
Bahnhof war von Publikum , das der Kaiserin noch einmal

herzlich zujubelte , dicht besetzt . Bom Bahnhof ans fuhr der

Kaiser direkt in das Hoftheater und wohnte daselbst der Oper :

„ Barbier von Sevilla " bei . In der großen Panse des „ Barbier

von Sevilla "
wünschte Seine Majestät Frau Fürstin

Rudolph L i e ch t e u st e i n zn sehen . Herr Kammer¬

herr v . Hülsen geleitete die Fürstin zu Sr . Majestät . Zuvor
halt « der Kaiser den von dem Kaiser von Rußland zu der Fahnen¬
weihe abgesaudteu Adjutanten empfangen . Nach der Theater¬
vorstellung sand bei dem Herrn Intendanten v . Hülsen
einer bei dem Kaiser so sehr beliebten gemüthlichen Abende statt ,
zn dem er sich erst Nachmittags hatte ansagen lassen und zu dem

20 Personen , außer den Herren des ganzen Gefolges die Herren General -

Intendant v . Seebach aus Dresden , Baron Berger , der frühere

HosburgtheaterdirektorzuWieu , Generalmusikdirektor HosrathS chuch
ans Dresden , Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Stadtverordneten -

Vorsteher Geh . Hofrath Professor Dr . R . Fresenius , Polizei -

Präsident Prinz v . Natibor und Hauptmann Laufs , geladen
tonten . Der Garten der Wohnung des Herrn v . Hülsen war

glänzend iCnminirt und die Wohnung selbst mit Blumen

reizend geschmückt . Es sand ein kleines Souper , bestehend aus
kaltem Büffet , statt , das Herr Kurhaus - Restaurateur Niithe

geliefert hatte . Im Verlaufe des Abends wurde musizirt , und

Herr Hcsfchaufpieler Konrad Dreher von München hielt
wieder , accompagnirt von Herrn Kapellmeister Schlar ,
einige komische Vorträge , u . A . „ Münchener Leben " und
ein von ihm verfaßtes Gedicht über die Festspiele . Der
Kaffer befand sich in der heitersten Stimmung und blieb

länger , als er ursprünglich beabsichtigt hatte . — Von der

gestrigen Aufführung des „ Barbier von Sevilla " war der

Kaiser sehr befriedigt und brachte dies auch dem General - Musik¬
direktor Schuch , dem Leiter der Oper , und der Darstellerin
der Rosine , Fräulein Wedekind von der Dresdener Hof¬

oper , die er nach der Vorstellung empfing , zum Ausdrnck .

Heute Vormittag um 71/ « Uhr unternahm ter Kaiser im

Jagdanzng einen Spazierritt in den Wald , von dem er
um 9 ' /i Uhr zurückkehrte . Um 12 Uhr sand in dem

Konzertsaal des Kgl . Schlosses die Nagelung und Weihe
der dem Husaren - Regiment Kaiser Nicolaus II . von

Rußland ( Westfälisches ) zu Paderborn verliehenen neuen
Standarte statt , wozu der russische Botschafter in Berlin , Graf
v . d . Osten - Sacken , mit den Herren der Gesandtschaft , der

Adjutant der Kaisers von Rußland , der kommandirende General
des VII . Armeecoips , v . Götze , die betreffenden Divisious -

nnd Brigade - Kommandeure dieses Corps , eine Deputation des

genannten Husaren -RegimentS , der rassische Erzpriester v . Pro to -

popoff hier und Mitglieder der hiesigen russischen Kolonie ,
sowie die SiabSosfiziere der an der Parade brthciligteu
Truppentheile , der Lezirkskomniandenr , Herr Oberst - Lieute¬
nant v . Kropff , und Andere besohlen und geladen waren . Die

KömMche Schtnispre ! r .

Montag , den 17 . Mai : „ Der grtvbiei - » » » Sevilla " .
Komische Oper in zwei Akten von G . Rossini .

Auch diese zweite Festspiel -Vorstellung sand in Gegenwart
Sr . Maj . des Kaisers statt . Der Monarch , von schmettcriiden

Fanfaren begrüßt — die Trompeter trugen Rokoko - Kostüme —

erschien in der kleinen Seilenloge des 1 . Ranges und wurde vom

Publikinu mit enthusiastischen Zurufen begrüßt .
Ueber die Beschaffung der von spanischen Meistern entworfenen

Kostüm - und Dekorations - Skizzen , welche für die Ausstattung
der Rossinischcn Oper maßgebend waren , ist wohl bereif ® alles

Röthige bekannt geworden . Die neuen Prospekte sind äußerst
wirkungsvoll , namentlich die „ Straße in Sevilla " mit ihrer
interessanten Architektur und der weiten Fernsicht auf Dom und

Marktplatz ; die Haiiptsceuerie zeigte statt des früheren simplen
Wartezimmers einen offenen Hausflur : Arkade und Hoframn
mit bunten maurischen Dessins ; im Vordergrund mit einigen
eleganten Rokoko - Möbelchen auSgestattet ; auch an Bildern und

kunstreichen Schaustücken von Porzellan und Elfenbein fehlte es

nicht . Das Ganze erschien vielleicht etwas allzu orientalisch -

luxuriös gehalten , doch gewöhnte sich das Ange : es wird ja
wohl so richtig sein . Die Kostüme zeigten erlesenen Geschmack
und historische Treue . Nosinchen , hochauffrisirt , in kurzer Taille
mit breitem Seidengürtel und leichtem Spitzeugewand ; Almaviva

tu Kniehosen und himmelblauem Sammetsrack mit seidengestickter
Weste und Spitzenjabot . Und so fort . Man mag rückixiltslos
bewundern , mit welcher bis ins Kleinste gehenden Mrister -

fchaft auch hier wieder die uioderne Regie -Kunst ihres Amte ?

waltete , und es ist wohl nur befremdlich , eben diesen toeitläuftigeu
Apparat an eine Oper verwendet zu sehen , bei der man esso garnicht

vermiithete . Bekannt ist ja die Sorglosigkeit , mit der gerade dies

Werk von seinem Schöpfer in Arbeit genommen wurde : dreizehn

Tage nach der Uebergabe des Librettos halte der damals

24 - jährige Masstro schon die Partitur vollendet . Die Ouvertüre

entnahm er zwar einer älteren dnrchgefalleueu Oper „ Aureliano "
,

die berühmte Cavatine „ Una voeo poco (a * einem

Allegro der gleichfalls dutchgefallenen Oper „ Elifabetta "
, und

auch an anderen Stellen hat es der unermüdlich sich selbst
abschreibende MaLstrp mit der Originalität nicht allzu genau
genommen — aber trotzdem , welch ein unglaublich leichtes , säst
nachtwaiidlerffches SchaffenI Und dabei hat Rossini in dieser
Oper noch manche Fortschritte angebahnt : neue Justrumentations -

Effekie erfunden , die Koloraturen aufs Genaueste vorgeschrieben ,
das Recitativ nicht wie bis dahin nur dem Klavier ( Cembalo ) , sondern
dem Streichorchester znertheilt . Vielleicht verlohnte e» sich der Mühe ,
auch einmal nach dieser musikalischen Seite hin die möglichste Stil -

Echtheit hervorzukchren . Außer der Wiederherstellling jener Secco -

Recitative und der streng Rossinischen Fioritur würde dazu gehöret ! :
die Einfügung einer stets unterdrückten Nummer : der reizenden

„ Canzone "
, mit der Almaviva seiner Rosine aufwartet , wie dieser

ganzen , für das Verständmß der Jutrigue so wichtigen „ Balkoii -

scerie "
; auch über die stUgemäße Einrichtung der „ Gesangs -

feene “
ließe sich wohl reden — aber genug der grauen

Theorie ; die Oper Übte auch so ihren eigenen Reiz und wirkte

fast wie eine Novität . Ihrer schalkhaften Grazie , ihrcin Witz und

Esprit kann man sich unmöglich verschließen ; und dann bei aller

Lebensunmiltelbarkett und sprudelnden Beiveglichkeit welch eine fein

gezeichnete musikalische Charakteristik : für geistvolle Darsteller ein

ganz aparter Antrieb zur dramatischen Gestattung !

Voll köstlicher Laune und Lebenslust trat Erika Wedekind

auf den Plan . O über diese „ reizende Rosine
" ! Jetzt schleudert

sie da ? Brillant - Feuerwerk ihrer Koloraturen so sprühend und

blitzend iuSVnbliktini , daß die Bravos kein Ende nehmen , jetzt wieder

verklingt ihr liebliches mezza voce in einem so duftigen , ätherischen

Pianisfimo , daß Alles unwillkürlich den Alheiu anhält , um

nur von dem süßen Klange nichts zu verlieren ; bald

entzückt uns der weiche Schmelz , bald die jugendliche Frische dieses

phänomenalen Organ » ; jetzt bewundern wir die sinnige Führung der

Cantilene und jetzt wieder dies scheinbar achtlos behandette und doch so

vollendete parlaudo ; und zu all der bestrickenden GesaiigSkunst — dies

graziöse Spiel : neckisch , lustig , kokett , aber auch voll warmer Herzlichkeit .

Daß Frl . Wedekind sich in der Ausführung der Koloraturen alle er -

dcnklichcu Freiheiten aeftattete . ist nur ei » natürliches Erbtbeil aller

Rosiiiei ! feit den Tagen der Viardot , von der es hieß , sie habe aus
der ganzen Oper eine große Variation gemacht . Frl . Wedekind ver¬

fuhr jedenfalls überall mit gewähltem Geschmack und glänzender Kunst¬

fertigkeit . Ihr Erfolg war ein vollständiger , die Einlage : TaubertS

„ Ich muß nun einmal fingen
" — mußte sie nun zweimal singen .

Herr B u l ß ( aus Berlin ) überraschte als Figaro durch die

ungetrübte Frische und Sonorität seines edlen BarytonS , der nicht
nur durch elementaren Reiz , sondern auch durch Weichheit , Aus¬

geglichenheit und Beweglichkeit des Tones so hervorragend aus¬

gezeichnet ist . Voll heiterer Laune im Spiel , bewahrte er doch stets
eine gewiffe Vornehmheit , die gerade in den glänzenden Nahmen des

gestrigen Abends trefflich paßte . Herr N e b e ( aus Karlsruhe ) , ein vor¬

züglicher Buffo — übrigens aus der Schule unseres verdienten Chor »

Meisters M . Sedlmeyr — gab den Dr . Bartolo mit behaglichem Witz ohne
jebe Hebei treibmig ; seiner überaus sympathischen , dabei kräftigen und

wohlgebildeten Stimme wußte er individuelles Gepräge zu leihen ,
und die Deklamation blieb bei allem humoristischen Ausdruck doch
klar und flüssig , ohne in jenes fatale Zerhacken und Zerpflücken zu ver¬
fallen , darin unsere meisten deulfchen Buffos ihr Heil suchen . Sehr

angenehm bemerkbar machte sich die Ausmerzung jener allzu heftigen

„ Kalauer "
, durch welche ehedem das spanische Lokalkolorit in dieser

Oper empfindlicher getrübt wurde als durch etwaige stillose Möbel .
Unsere einheimischen Künstler einten sich den vorgenannten Gäste »
mit bestem Glück und Gelingen . Namentlich gilt das von
Herr » Buff - Gießen , der in der Partie des Almaviva

so reiche Gelegenheit findet , um Biegsamkeit und Glanz
feines echten Koloratur - Tenors zn erweisen ; et fang mit ebenso viel
Geschmack als Bravour und spielte auch freier und ungezwungener ,
als mau es sonst wohl von ihm gewohnt ist . Den Dasilio
gab Herr Schwegler . Seinem mehr heroisch veranlagten
Organ mangelt zwar die Leichtigkeit und Maunigfattigkeit
des Ausdrucks , um die Partie mit echtem Humor durch -

znführen , doch wußte er in gegebenen Momenten , wie bei
dem „ Brüllen der Kanonen "

, durch die Wucht und Markiz -
keit des Tons zu entschädigen . Die kleineren Rollen der Marzelline
und des Fiorillo wurden von Fräulein Schwartz und Herrn
Sloto ad mit paffenden Strichen gezeichnet . Herr Generalmusikdirektor
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Nachbarschaft . . .

Hell beleuchtete der Mond die Gruppe , aber bte Beiden

störte es nicht . Es waren Brautleute . — In acht Tagen

wollten sie heirathen ! — Glückliche Menschen ! —
______

winzigen Glocke .

Noch einmal blieb sie mitten im Zimmer hoch auf¬

horchend stehen . — Sie glaubte an der Gartenthur ein

leises Geräusch gehört zu haben und hob vorsichtig eine

Ecke der Gardine . Am Gitter stand einer ihrer Diener und

plauderte mit einem hübschen jungen Dienstmädchen aus der

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Da — Erich glaubte zu träumen — bewegte sich ihm

gegenüber leise , fast unmcrklich die Portiere der Thur , und

heiß stieg es ihm empor in unnennbarem Glück , denn eine

innere Stimme sagte ihm laut und vernehmlich , wer es

fei , der hinter dem verhüllenden Vorhang seinem Gesänge

Neuem zu beginnen . Er wollte sie nicht verletzen , er wollte

änaltlick iedes bittere Wort vermeiden , und doch mutzte er

?hr sag1n! was er dachte , waS seine Entschlüsse bestimmte .

Endlich war er mit seiner Arbeit , seit Jahren die schwerste ,

zu Ende , verschloß den Brief , steckte ihn m bte Brusttasche ,

und begab sich zur Ruhe . — Tiefe , stille Befriedigung lag

über ihm , kein heißer , quälenber Traum trat an sein Lager ,

unb ohne Selbstvorwürfe , klar und friedlich , schlief er « n .

Er war mit sich zufrieden , er hatte seine Selbstachtung

Auf einen Pharisäer .

Er bat keinen silbernen Löffel gestohlen .
Er stand noch niemals vor Gericht ,
Und dennoch sag ich unverhohlen :
Er ist ein ganz gemeiner Wicht .

Carl Bleibtreu .

dort recht sonderbare Sachen . In einer begeisterten Schilderung

des Schweines heißt es : An « seinem Nachen glanzen blendend weiß

die Zähne , in seinem Gesicht blitzt au « schief gcschlitzteii AugcnhohI - n

ein « eines aber entschlossenes Augenpaar . ( ® to6e © eiterfeit . ) Sin «

der Antwort des Regierungsvertreters , st folgende Stelle hervorzu¬

heben , die ebenfalls mit gutem Humor die begangene Albernheit behandelt .

Wenn der Vorredner hervorhob , daß das Westfalenlied durch Weg¬

lassungen verstümmelt worden sei , so stimmen wir ihm vollkommen

bei - wir sehen in einer solchen philiströsen Art , die em kräftiges ,

naturwüchsiges Lied nicht in dieser Fassung vertragen kann , nicht

den Höhepunkt pädagogischer Gedanken . Wir werden dafür Sorge

tragen , daß dieser Vers in das Lesebuch wieder ausgenommen Ard
und hoffen , uns damit auch wieder das Wohlwollen der westsalischen

Frauen und Jungfrauen zu erwerben . (Heiterkeit .)

* Megrn Verbrechen » gegen da » Leben wurde am

Freitag vor dem Schwurgericht in Berlin gegen den Buchdruckern -

besiöer Schob und die Hebamme Bischoff verhandelt . Die eigene

Frau der Schob , die mit ihrem Ehemanne in Scheidung liegt , war

die Angeberin . Sie wurde seiner Zeit mit angeklagt , von den Ge¬

schworenen aber für nichtschuldig befunden und deshalb freigcsprochcn ,

wahrend Schob zu 2 ' /- Jahren , die Bischoff zu 3 Jahren Zuchthaus

vernrtheilt wurde . Das Reichsgericht hat das schwurgerichlUche Er -

kenntniß aufgehoben , weil es pervers sei , da ein unvereinbarer Wider¬

spruch darin zu finden iei , daß die Geschworenen einerseits den An¬

geklagten Schob der Anstiftung zu einer von seiner Frau begangenen

strafbaren Handlung schuldig erklärten und andererseits bte Be¬

gehung derselben strafbaren Handlung durch die Frau verneinten .

Dieser Widerspruch — so sagt das Reichsgericht — begründe einen

sachlichen Mangel , der gemäß § 369 Str .-Pr ^-O . - me Berichtigung

des Spruches erforderte und nach § 311 a . a . O . zur Lrolge hatte , daß

die Geschworenen bei erueuter Berathnng an keinen Theil ihres

früheren Spruches gebunden waren und auch dieienigen Antworten

ändern durften , welche von jenem Widerspruch nicht betrogen wurden .

Danach ist das erkennende Gericht nicht nur darin fehl gegangen ,
daß es den Schob wegen Anstiftung vcrurtheilt hat , sondern es diirfte

auch bezüglich aller übrigen , dem Schob und der Biichoff ^ ur Last

aelegten Slrasthaten auf Grund des unberichtigt gebliebenen Spruches

der Geschworenen eine Vernrtheilung nicht aussprechen . — der

Verhandlung am Freitag griffen die Vertheidiger die Glaubwürdigkeit

der wieder als Hauptbelastungrzeugin mit Eifer wirkenden Ehefrau

der Anqekl . Schob so unbarmherzig an , daß die Zeugin mehr als

einmal einer Ohnmacht nahe mar . Die Vertheidiger führten den Ge -

lchworenen eine große Reibe von Gesichtspunkten vor , die es erkennen

ließen , daß die Zeugiii lediglich au » Rachsucht gegen ihren Ehemann

Vermischtes .

* © in heiterer Zwischenfall ereignete sich in der Sitzung

des preußischen Abgeordnetenhauses vom 29 . April . Ein Gegenstück

zu der in Bayern vorgekommenen stumpfsinnigen Verballhornung

einer der schönsten Ublandschen Balladen kam zur Sprache . Nach

dem PailamentSbericht der „Nat .-Ztg .
" äußerte sich der national -

liberale Abg . Beumer darüber wie ^ olgt : AiiS übertriebener Prnderle

hat man in dem Lesebuch der höheren Tochterschulen in Westfalen

da « herrliche Westfalenlieb von Rittershaus in bei Weile verballhornt ,

daß eine wunberschöne Strophe auf die Frauen gestrichen wurde .

Die Strophe lautet :

„ Unb unsere Frauen , unsere Mädchen ,
Mit Augen blau wie Himmelsgrund ,
Sie spinnen nicht der Liebe Fädchen
Au « Kurzweil für die müß ' ge Stund ' —

Ein frommer Eugel Tag und Nacht

Hält tief in ihrer Seele Wacht .
Und treu in Wonne , treu in Schmerz ,
Bleibt üetS ein echt Westsalenheiz .

Glückselig , weffen Ann umspannt
Ein Mädchen aus Westfaleulaiid .

Wie man in diesem Liede etwas Anstößiges und die Sittlichkeit

Gefährdendes finden kann , ist mir unbegreiflich . Thatsachlich wird

diese Strophe auf allen Festen und Familienfeiern frtto und

fröhlich gesungen . Nun kommt aber „ ein Reg '.enmgSschulrath ,

»er natürlich kein Westfale ist '» acht sich em « ßc » c®

gefetz und streicht diese Strophe aus Gründen ber

Die westfälischen Frauen haben dagegen einen nnsten Protest

gerichtet . Wenn bet Herr Minister diesem Proteste « cht

nachgiebt , würde ich ihm dringend abrathen , zu uns zu kommen .

( Heiterkeit .) Er könnte bort einen Empfang fjnben , bei ihn

, licht entfernt au die Thätigkcit der Arme in dem schonen Westfalen -

liede erinnern würde . ( Große Heiterkeit .) Ich hoffe , daß in einer

etwaigen zweiten Auflage des Buches die westfalischen Fraueii lind

Mädchen durch den Minister in integrum reftstuirt werden .

( Heiterkeit .) Zu bemängeln habe ich noch , daß im Negierung » -

bezirk Arnsberg für ein bestimmte « Lesebuch amtlich Reklame ge¬

macht wurde , während da » Koukurrenzlesebuch von Bartholomaus

und Heinecke , da » nach dem Urtheil hervorragender
^

Pada -

aoaen aanz vorzüglich ist , unterdrückt wurde , „jene « Lesebuch

ftebt hinter Letzterem weit zurück . Vor Allem fällt in ' Hmem ge¬

wisser moralisirender Ton aus . Aber abgesehen davon , studet man

die Strafanzeige erstattet habe und die letztere den Thatsachen . nicht

entspreche . Die Geschworenen gaben diesmal ' br - nWahrspruchauf

Nichtschnldig gegen beide Angeklagte » ach Maßgabe aller ihnen

unterbreiteten Schuldsragen ab . Der GerichtSho erkannte hierauf ,

daß beide Angeklagte frei zu sptechen und l ° s° rt au « der Ha,l zu

entlassen seien . Da « Urtheil erregte eine große Sensation m Zu

hörerranm , und aus dem Wandelgang - entwickeUen sich noch lebhafte

Scene » , auf der einen Seite der rührsamsten Bearußnng der ^ t

gesprochenen mit ihren Angehörigen , auf der anderen Seite oer

Verwünschung gegen die Denunziantin .
* Humoristische » . Vornehm . „ . . Herr Kommerzienrath

bekommen wohl einen sehr vornehmen , adeligen Schwiegersohn ?

- „ Das will ich meinen I Ich sag ' Ihnen von einem halben

Dutzend Ahnen muß ich noch die Schulden bezahlenl Arge

Zerstreutheit . Frau Profeffonn ( zu ihrem Mail » , welcher

baden geht ) : „ . . . Und vergiß nicht , Dich nachher wieder an¬

zuziehen , Christian !" -- Glosse . Ich konnte mich nie « warmen

an - Diogenes
' Weisheitrsonne ! - Ich denke , es fitztt feto toetfet

Mann — vor einer leeren Tonne . — — Beim Rendezvous

im Zabre 1900 . Bräutigam : „ Nicht wahr , theu re Irma , es

ist doch etwa « Schönes , diese Fesseln süßer Minne , unter denen da »

Herz höher und schneller schlägt !" — Irmas,unge Aerztin , nachdem

sie kurze Zeit schweigend seine Hand gefaßt halt ) . „ Pah . .sei

72 Pulsschläge » in der Minute da sprichst Du von hoher und

schneller schlagendem Herzen ! . . Eitler Betrüger , lebe wohl !

Der lustige Krieg . Er : „ Ich mochte wirklich wissen , ob t »

einen Narren gegeben hat , der Dir die Cour schnitt , ehe Tm Dich

mit mir verheirathetest ? " — Sie : , Ei , ganz gewiß - Elnen

sicherlich .
" — Er : „Na , warum hast Du ihn denn dann nicht

geheirathet ? " - Sie : „ Das habe ich ja aethan .
"

( - Ju « end ) - -

A r m e r S ch i l l e r ! Chef : „ Nu H - « Meier -
.welche von m - ineu

sechs Töchtern wollen Se ? - Aber Wahlen Se schnell . . We sagt

Schiller ? De Wahl is kurz . .
" - « ommlS : Aber de t»

lanal " — — Da » ist ganz klar . Junger Herr . „ Ja , oie

Astronomie hat wunderbare Fortschritte gemacht ! Man glaubt z . B .,

baß bie Bewohner deS Planeten Mar » uns allerhand Signale

geben . " — Junge Dame : „ Ach , dann will der Saturn mit seinen
Ringen uns wahrscheinlich zeigen , daß er verlobt ist .

Vermuthn iig . Droschkeukiitscher (zu seinem kranken Gaul ) .

Bränndl Bräundl — i mein alleweil , du hast nimmer weit zum

tzaawÄsudlerl " - - Vor der Thür . Gendarm (zu emem

Vorgelädenen ) : . Sie können jetzt nicht hinein , der Herr Unter .

suchunysrichter will " rate einen Diebstahl vv . uchmen ! — » Uh .

da will ich nicht iibtenl
"

Olga ließ den Vorhang sinken , trat ins Zimmer zuruck

unb ließ sich ermattet , erbittert unb enttäuscht aus bte

Ottomane gleiten . - Einen Moment saß siestarr und dachte

an bie beiben Verlobten ba braußen im Mondlicht . Ern

Gefühl qualvollen Neibes stieg in ihr auf , sie warf sich aus

bas weiche Fell zurück unb brach plötzlich in ein wildes ,

konvulsivisches Lachen aus , bas gellenb ben Raum durch ,

tönte . Es war ein häßliches , ein verletzendes Lachen

bittersten Hohnes über sich selbst und ihre mehr als de -

müthigende Situation . .
Dann plötzlich sprang sie auf , von einem jähen Gedanken

erfaßt , spähte ins Vorzimmer , das sie leer fand , blickte
,

mS

Vestebüle und sah dort ihr Kammermädchen auf dem kleinen

Rnndsopha fest eingeschlafen .

Leise und mit unhörbaren Schritten , das Kleid eng an

sich gedrückt , schlich sie an der Schlummernden vorüber ,

huschte die Treppe empor , die zu ihrem Schlafzimmer suhrt ^
kleidete sich selbst aus in fliegender Hast und vergrub sich

förmlich in die Kissen .

Sie schämte sich vor dem Mädchen
Erst jetzt , wo sie allein war , kam all die verhaltene Qual

gewaltsam zum Ausbruch , die ganze wilde , eldenschaftliche

Verzweiflung ; sie drückte das brennende Antlitz tief hinein

in die seidenen Kissen und brach in einen Strom heitzer ,

nicht endenwollender Thränen aus . —

So hörte sie Stunde auf Stunde schlagen von den

fernen Thürmen herüber und so lag sie noch , als im Osten

schon der Himmel sich zu röthen begann . —

*
*

*

Erich hatte indessen einen unvergeßlichen Abend verlebt .

In behaglichem Familienkreise seiner Freunde hatte er

gespeist , man hatte lange geplaudert , und dann waren

Alle , wie immer , ins Musikzimmer gegangen . — Ench hatte

einige neue Lieder mitgebracht und sang die reizendenMullerlieder
die zu seinen ganz besonderen Lieblingen von jeher gehorren .

Singen Sie auch Schuberts Wanderer ? ' fragte bte

Baronin . „ Ich möchte gerabe dieses Lieb sehr gern einmal

von Ihnen hören , benn mein seliger Gatte schwärmte für

diese wunderbare Tonschöpfung unb noch heut bet Dstcy

sprach Paula davon .
"

. , a

„ Ich habe die Noten nicht , aber ich singe es auswendig ,

sagte Erich und begann . , . ,

Tief und voll klangen die ernsten Töne ttt wunderbarer

Schönheit und mit voller Empfindung , mit dem ganzen , thm

so eigenen , dramatischen Accent kam jede Note zur Geltung ,

wie der Komponist sie gefühlt haben mußte .

Leise und wehmüthig verhallte der letzte Accord , und Alle

schienen tief ergriffen , da theilte sich langsam der Vorhang

der Thür , hinter der Erich Paula vermuthete und mtt rostg

angehauchten Wangen trat das junge Mädchen tns Zimmer .

Aber sie blieb nicht scheu an der Thür stehen , wie damals ,

als sie Vollmar zuerst gesehen , sondern die Blicke fest und

ruhig auf ihn geheftet , der entzückt und sprachlos am Fli ^ el

saß , ging sie direkt auf ihn zu ohne eine Spur von Be¬

fangenheit und reichte ihm die schmale , weiße Kinderhand

hin , in die er fast andächtig die seinige legte .

Sie sagte nur mit dem Ausdruck eines glücklichen

Kindes , indem etwas , wie ein schwaches Lächeln um ihre

feinen Lippen flog : „ Ich danke Ihnen ! - Es war

Zum ersten Male hatte er in diesem Moment tief ist

ihre Augen gesehen , einen flüchtigen Augenblick nur , aber

der ganze Himmel hatte sich vor ihm aufgethan Er fand

für diese Fülle von Ausdruck und Schönheit , für diese eigen¬

artige Färbung des bläulichen Weiß unb des leuchtenden

Schwarz unter den langen , seidenen Wimpern in seiner

Phantasie nur eine Bezeichnung : MädchenaugenI

( Fortsetzung folgt .)

miC

Während Erich den folgenden Abend im Miniawskischen

Hause verbrachte , lag Olga in dem grünen Boudoir auf

dem Eisbärenfell und wartete . „ „
Erich hatte am Morgen eine Anzahl Briefe zur Post

gegeben , und achtlos , ohne das Versehen zu bemerken , den

für die Fürstin bestimmten , das mühsame Werk langer

Stunden , in der Tasche seines Ucberzieherö vergessen .

Lang aufgelöst ringelten sich die schwarzen Haare über

den schimmernden Nacken ber berückenden Frau , bte m dem

. . . weißen , langschleppenden Hausgewand aus stumpfem , glanz -
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nimmermehr die Kraft haben würde , ihr Ang in Auge

seinen Entschluß mitzutheilen , er wußte , daß er doch uu -

rettbar dem Dämon seines heißen Blutes verfallen wäre ,

wenn er noch einmal allein wäre mit ihr , noch einmal in

diese Augen schaute , lang und tief wie damals , aus denen

es flammte und leuchtete mit magnetischer Gewalt . Deshalb

schrieb er ihr spät in der Nacht noch einen langen Bries

den fein ganzes , ehrliches Empfinden ihm diktirte . Wohl

zehnmal zerriß er baS Geschriebene , um immer wieder von
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Zur Herrichtung v . Dejeunert , Dineri , Souper «
empfiehlt sich 1 . Waldhauscn , Bleichstrasse 14 ,
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Bef .

„ x )te Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme
Dorgenommeii , und zwar bei Erstimpfung an dem rechten , bei
^ ^ Erimpflmgen an dem linken Arme . Jede Impfung mutz mit
mindestens vier seichten Schnitten von 1 Cnitr . Länge oder ebensovttlm oberflächlichen Stichen ausgeführt werden . "

H " ren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser» est ' Mu .ung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , dah
nach tz 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst

5/? erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur
regelmatzigen Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in
welchen iiur cme Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekonimcn

gufinbcn hat
^ Olel,llCCllia i011 ° ^ £t nochmalige Jiiipsiiug statt -

. - die Festvorsteüungen von heute an sind noch
einige Karten zu haben , daselbst werden auch Karten an «
gekauft und umgetauscht . Näh . 6750

MMer MuMM R . SGiistld ,

Goldgasse 17 .

also acht Tage lang , in dem Rathhanse , Zi
Jedermanns Einsicht ausgelegt sind . Wer die Li" " '

indig hält , kann dies

Lebensstellung.

Respectable Herren und Damen können sich
durch Nebenverdienst ein größeres Einkommen

sichern . Schrift ! . Offerten sub P . Z . 477

an den Tagbl . - Verlag .

* „ M ob l ixte Zimmer "
,

OUnilVt auch aufgezogen , vor «
* räthlg im Tagbl . - Berl .

. Unter Bezugnahme auf die Verfügung des Reaierungs -
Pratidculcn vom 27 . vor . Mts . bringen wir zur öffentlichen
Rntntniff , daß nach Maßgabe des § 2 der Wahlreglements vom
W . Mai 1870 dir Wählerlisten vom 12 . bis incl . 19 . d . M . ,
Also acht Tage lang , in dem Rathhanse , Zimmer No . 6 , zn
jedermanns Einsicht ausgelegt sind . Wer die giften für unrichtig
und unvollständig hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem
Beginn der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich anzeigen oder
in dem oben bezeichneten Zimmer zu Protocoll geben und muß die
Beweismittel für seine Behauptungen , falls dieselben nicht aus
Notorietät beruhen , zugleich beibringen . -*

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .

Festspiele .
Zu den Fest - Vorstellungen am 17 . , 18 . , 19 . , 20 . ,

22 . , 23 . , 25 . , 26 . , 28 . Ma » sind « och $ 190 tslltk
Plätze 2 . Ranggallerie ( 2 . Reihe )
abzugeven . Offerten « ub z . w . « os an den Taabl . .
Verlag .

Zur Corsofahrt .
. Em rechverziertes Einspänner -Plattgeschirr , sowie ein neuer u .

gtbr . Einspanner -Kummetgeschirr , sowie ein paar feine Bastkummete ,
Kreuzzuge ! u . Viererzug - Peitsche billigst zu verk . bei

M
^ jung -, Langgaffe 37 .

Polizeiliche Bekanntmachung .

m . . Auf Grund der Bestimmungen de« § 40 der hiesigen Straßen -
Volizet -Verordnung vom 27 . Juli 1894 werden nachstehende Vor¬
schriften zum Schutze der Anlagen im hiesigen Großherzoglichen
Schlosspark « erlassen und hierdurch veröffentlicht :

1 . Der Zutritt zum Parke ist , sotveit nicht darin bestehende
Abtheilungen mit besonderen Einftiedigungen versehen und
durch Plakate mit der Ausschrift : „ Verbotener Eingang '
bezeichnet sind , nur zur Tageszeit dem Publikum , wie bisher ,
gestattet , kleinen Kindern jedoch nur in Begleitung erwachsener
Personen ;

2 . das Mitnehmen von Hunden ist nur dann erlaubt , wenn
solche an einer Leine oder einem Riemen geführt werden .

3 . Verboten ist :

m Abpflücken und Herunterschlagen von Blumen ,Blutheii , Zwergen und Früchten ,
. das Betreten der Rasenflächen und das Gehen außerhalb
der Wege überhaupt ,

das . Fahren und Reiten durch den Park , sowie da »
Durchziehen desselben mit Musik ohne vorher von der
Großherzogltchen Finanzkammer eingeholte Erlaubniß ,das Uebersteigen über alle Arten von Einfriediguiiaen

das Durchfahren des Parkes mit Schub - und Drück -
karrcn , sowie mit Kinder - und Krankenwagen ohne vorher
emgeholte Erlaubniß ,

1

das Durchtragen von Körben , Arbeitsgeschirr jeglicherArt und Reisegepäck ,
.. .. das Rauchen aus laugen und kurzen Pfeifen , jede »

störende Lärmen ,
1

das Fischen in den Teichen ,
das AuSnehmen von Vogelnestern ,das Verunreinigen der Wege und Anlagen , sowie der

Gebäude ,

friedas Beschädigen von Plakattafeln , Sperrtafeln und Ein -

das unbefugte und unberechtigte Betreten der Eisdecke »
auf den Teichen und Bächen .

4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Auordniingen werden ,insoweit nicht sonstwie gesetzlich eine höhere Strafe verwirkt
m ^ ^ ,E>Estrafe bis 9 Mk . geahndet , an deren Stelle im
Nichtbe,treibungsfalle verhältnißmäßige Haft tritt . *

Biebrich , den 20 . October 1894 .

In der Strafsache
gegen

den Knecht Hermann Manß , geb . am 7 . Juni 1874
zu Nudermeilingen , z . Zt . hier ,

wegen Beleidigung rc .,

X ? königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
20 . April 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen # # und wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer Geldstrafe von 10 —
geffn — Mark eventuell 2 Tagen Haft , sowie in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Wilde
hier , die Befugniß zugesprochen , die Verurtheilung
wegen Beleidigung innerhalb vier Wochen nach Zu¬
stellung des rechtskräftigen Urtheils einmal auf Kosten
des Angeklagten durch das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " bekannt machen zu lassen . F 224

m -JP ; Heraeus . gez . Conrad .
Dle Richtigkelt der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬

glaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 12 . Mai 1897 .

, Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

GesangabthßilungElesWifistiadeiierMjlitärvereins
Der Kaisertage wegen findet die dierwöchentliche Probe am

Srettag statt .

___________ _ Der Obmann .

Noch einige Abonnenten finden guten bürgerl .
Mittags - und Abendtisch in einer besseren

israelitischen Familie . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 6751

Bekanntmachung ,
Me öffentlichen Impfungen für 1897 betreffend .

<x „ , JP ? 26 - I . , beginnen die diesjährigen öffentlichen
=
n ? ^ " deil jeben Mittwoch nnd Sonnabend ,

Rathha -ttes
'

statt
' *' " 5 — 6 U,,r ' im Rimmer No . 16 des neuen

3 'nMokal erfolgt durch das Portal gegen -
fiper iem § otel „ 3um grünen Wald "

. Kinder dürfen aus einem
MU >e, m welchem Falle von Scharlach , Masern , Diphteritis ,
km ^ Mten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur
SaZ , 811 den Impfungen an den oben genannten
SffS ' 11. ." scht gebracht werden . Erwachsene ans solchen Häusern
yaoen sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalten .

Elchen Häusern findet später statt und
werde » öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .
sttr, ; r „ .

nie
k

Ot̂ bet Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfling des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet umio Uhr , Impfung um 51/ . Uhr statt .

Siugebörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -
geschriebenen Znipfschenies ans dem Jmpflokale entfernen .

Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
^ .Eünber ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pfleaebesohlenen

?ur Juipfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
.

b ' k Kinder , bet Vermeidung der im Reichsimpfgesetz an -
gedrohten Simsen , auf eigene Kosten geimpft werden .

« eaC,c ' U>. Jahre 1896 geborenen Kinder
}? ? m S Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugntß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
„

'ssEnißen Kinder , welche m früheren Jahren wegen Krankheit zurück -

rar . «
r -Mblnug vorschriftswidrig entzogen worden sind ,

wird darauf aufmerksam gemacht , daß Abimpfnngen
aU Arm ^ chE stottsiudcn und daß der zu verwendende

' " ttÄbSKÄ1 ® " =" « * » » »

Der Polizei -Präsident . K . Priit ) von Ralibor .

Kinder - Bewahranstalt .

.
den Sammelbüchsen in der Kuranstalt „ Dieten -

mühle " Mk . 9 . 52 empfangen zu haben , bescheinigt ver -
bindlichst dankend ^ 304

 Der Vorstqnd .
Robert Hoppc ’s Minder -

W ähr - Zwiehack ,
äusserst kräftigend u . den Knochenbau stärkend ,
empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . 6725

Ijouis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Alle Oelfarben nnd Lacke
kauft man am vortheilshaftesten stets bei 6749

« arl Liss , 30 . Grabenfttaße 30 .

Stadtbauamt , Abth . für Strakeubau .
Die am 14 . Ma , er . stattgehabte Kehricht - Versteigeruna ist

genehmigt und wird der Kehricht den Steigerern zur Abfuhr
Überwiesen . '

*
Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .

Nutz - n . BmnGlz - Bcrsteiammg
in der « önigl . Oberförsterei Woersdorf .» rettag , den 21 . d . Mts . , von Morgens 9 ' / . Uhr ab ,werden aus dem Staatswald des Schutzbezirks Dauborn an Ort

und Stelle versteigert :

„ 1 ) im Distr . 4 , 5 , 6 7 8 u . 12 Wiugertsberg u Woersch r
Eichen : 18 stamme I ., II . n . III . Cl . = 13,6 Fmtr 10 Rmtr .
Scheit 4 Ikmtr . Knüppel , 190 Wellen HI . (II . ; Buchen : 6 Stämme
JI - “ • UI . Cl . — 4 . 1,rmtr ., 2 Rmtr . Schichtnutzholz , 101 Rmtr .
Scheck , 38 Rmtr . Knüppel , 1610 Wellen ; 2 Linden - Stämme =
0,63 ymtr . ; 3 Lärchen - Stämme — 0,63 Fmtr . ; dichten :
66 etamme II . u III . 61 . = 11 Fmtr . ,307 Stangen I . Cl ., 455 II . Cl . ,R » HI . Cl ., 270 IV . CI ., 505 V . Cl ., 320 VL Cl . , 36 Rmtr .
Knüppel ;

2 ) im Distr . 19 , 21 u . 22 MaiSgraben : Eichen : 28 Stämme
ILn - HL Cl . — 16,24 Fmtr ., 1 Rmtr . Scheit , 4 Rmtr . Knüppel ,3tt > Wellen III . CI . ; Buchen : 26 Stämme H . u III Cl . —
11,8 Fmtr ., 130 Rmtr . Scheit , 16 Rmtr . Knüppel , 1230 Wellen
IH . Cl . ; Kiefern : 2 Rmtr . Schicht,,utzholz , 10 Wellen III . Cl .

Die Versteigerung beginnt int Wingertsberg am Erbacher
?yelb , etwa 3 Rmtr . vom Bahnhof Samberg , und wird Nachmittags
2 Uhr im Maisgraden fortgesetzt ; bei ungünstigem Wetter findet sie ,U /» Uhr aufangenb , in der Gastwirthschaft von Jacob Stautz
zu Dauborn statt .

Die Herren Bürgermeister werden um gefl . Bekanntmachung
ersucht . x 52

Der Magistrat . In Verlr . : Hess .

Bekavutmachung .
Ein Thetl der Zinsen der Luise Abegg - Ttistnug soll zur

Bestreitung de » Schulgelde » für bedürftige und durch Fleiß ,
Betragen und Fortschritte sich auszeichnende Zöglinge der hiesigen
Overrealschule , der höheren Töchterschulen und der Mittel¬
schulen verwandt werden . Die hierauf gerichteten Gesuche für
bas Schuljahr 1897/98 sind bis zum 22 . Mai bei dem Unter¬
zeichneten eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .
Der städt . Schulinspector . Riukel .

| Jdeen - Wettbewerb .
I von StiUen zu einem neuen Kur .
I i »» Wiesbaden wird em öffentlicher Jdeen -Wettbewerb
I ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und » war :
ein 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ein 2 . Preis von 4000 Mk . ,
»wei 3 . Preise von je 2000 Mk . ,

- or . » Wei 4 . Preise von je 1000 Mk .

mÄÄÄ " * 4 “ ° ” ■

I . ..
Vreisrichteramt besteht ans den Herren : Geh . RegierungS -

I 5? ^
a >

drofcsior Ä , Eude -Berlin , Geh . Baurath Professor
MüNn " Wallot - Dresden und Professor Friedrich Thiersch -

„ „
Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1897 , Abends6 Uhr , an den unterzeichneten Magistrat einzusenden .

I Wettbewerbs - Unterlagen ( einschl . Pläne nnd Photo -
possfrete Einsendung von 5 Mark zu

^ ziehen . Dieser Betrag wtrd nach rechtzeittger Einreichung eines
" der nach postfreier Rücksendung der Unterlagen , fallsbtefeUie tnner ^ alb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

, Bekanntmachung .
Revisionen von Hausentwässernngsanlagen wurde mehrfach

bas6
d ' - Wafferverschlüsse unter den Küchel

- nil . f01,ftl9c>t Ausgüssen , die sogenannten Blei -
typyons , nngenugend gereinigt werden . Das Aufsteigen schlechter ,
^ hhnnaltr̂ ,ab *rdKr urn ? übelriechender Luft aus den in den

^ e Folgte bferöon
“ 11" 11611̂ 1' ' ® anIlli6 übergehenden Stoffen ist

wiederholt auf die Wichtigkeit und
hcrrATfln ? Reinhaltung - er Wasser -

• 6 ( 11 Spülsteinen und Ausgüssen hin -
gewiesen . Die Retmgnng sollte in der Regel allwöchentlich ein -
utal vorgenoinmen nnd dabei folgendermaßen verfahren werden .

llcachdem man zunächst in den Syphon von oben heiße »
Wasser eingegoffen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt manötrcct unter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehenmit einer gewöhnlichen Zange ober einem anderen geeigneten Werk -
M ^

d,e am tiefsten Punkte des Wasserverschlusses angebrachte
Uta *ein ' 8t die entstandene untere Oeffnung , am

mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel ,durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopfder Schraube ist ebenfalls von Schinutzbestandtheilen zu befreien .Hierauf gieße man nach Sd ; Iießuiig der Schraubenöffnung eine
genugenbe Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Älaüf-
offnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit die etwa noch
öuruckgebllebeiieu Schmutztheile aus dem Wasserverschlnsse entfernt

btLb .° r der Reinigung unter den Wasserverschluß
anfgestellten Enner schütte man n bas Clo sei aus . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1894 .

___ _________
Der Magistrat , v . Jbell .

Festspiele !
Mehrer « Billets 3 . Rang , 1 . Reihe , zum 17 ., 18 ., 19 . und

20 . Mai abzugeben . M . Schwarz , Langgasse 33 . ________

180 Mk .) , für 70 Mk . , ein HochzeltSanzua ( Kammgarn , mittelgr . ) u .em grosieS Aushangfchlld billig abzng . Näh , im Tagbl .-Verl . 6755
Möbel und Betten zu verleihen Louisenstratze 24 , P . 2282

Bekanutmachnng . —

I . . S
“ f“ .r das Gelände zwischen Dotzheimer -

I aad Westendstrafie hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten nnd wird nunmehr im neuen Rathhans , 2 . Obergeschoß ,

snh? offe/gelegt ' innerl ^aIb bcr Dienststunden zu Jedermanns Ein -

. . .
Dies wird gemäß 8 ■7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .

h
^ Eranderuiig von Strotzen : c. mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Emivendungeii gegen diesen Plan
TfrilÄ praclusivischen , mit dem 15 . b M . beginnenden
« ÄiÄ ’ Ä SSS .

IW

— _____________ _ ________ ___
Der Magistrat .

Stadtbanamt , Abttzeilung für Hochbau .
Berdiugnug .

Die Ausführung der Koch - , Wasch - nnd Svülküchen -
aukage , sowie der Desiusectious - , Bade - und Warmwasser¬
anlage für den Neubau des Armeu - Arbeitshauses an der

berbung ^ ^wrben1
^ 6 ^ im S®efie 6ct öffentlichen Ausschreibung

Zeichnungen und Verdiiigungsiinterlagen können während der
Vormittagsdienststiliiden tm Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingesehenaber auch von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 8 ver¬
sehen e Angebote sindbis spätestens Donucrstag , den 20 . Mai 1897 .ajormt « rtö » 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬bote m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeii wird , bei der
unterzeichneten Stelle eiiizu reichen . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1897 .
Der Stadtbaumeister . Geuzmer ,

Bekanntmachunq .
Die Herstellung

1 . der Dachdeckerarbeit ,
2 . der Spruglerarbcrt ,
3 . der Tüncherarbeit

für das Reiniger - und das Kesselhaus der neuen Gasfabrik an der
Mainzerstraße soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen
und mit eittsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch ,den 28 . . ) lai er . . Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
nnzureichen .

0 w

der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
wahrend der Vormittags - Dienstcknndeu auf Zimmer No . 6
des Verwaltnngsgebaiibes ( Marktstraße 16 ) eingesehen und die zuvettvendeiiben Angebotformiilare daselbst in Empfang genommen

Wiesbaden , den 17 . Mai 1897 .
Der Director der Wasser - , Gas - n . Elektrizitäts -Werke

Muchall .

, , . Di « Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhalttrngsvor -
fchrlften i » r die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdruckerei
dort Rudolf Bechtold & Co . hurselbst in besonderen Abdrücken
zu haben . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Königliche Polizei - Direetion . In Bertr : Höhn .

Bekanntmachttttg .
Hinsichtlich der nach § 11 Absatz 1 der Anweisung , betreffend

v « Genehmigung nnd Untersuchung der Dampfkessel vom
15 . Marz 1897 , vorzunehmenden Vorprüfung der Anträge zur
Geuehmigung von Dampfkesselanlagen hat der Herr Minister für
Handel und Gewerbe mit Erlaß vom 25 . März d . I . ( Miuisterial -
Blatt Seite 85 ) besondere Bestimmungen getroffen .

Die betheiligten industriellen Kreise werden hierauf aufmerffam
gemacht . )lt

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .
König !. Polizei - Direction . Zn Verlr . : Höhn .

Bekanutmachnng .

Reichstags -Ersatzwahl betr .

Bekanntmachung .
cltn ’8cn ® erren Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

^ inpfuiigeii vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
? cS Inneren und der geistlichen , Uuterrichls -

. . . id
' cwal - Aiigelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra -Beilage

hni ^ 9919rhe ®
i 9ie » c ? att,8 bcJ Königlichen Regierung zu Wiesbaden

vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .
Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der

A D - durch Erlaß vom 21 . März 1896 wie folgt
geändert worden ist :

“

» Die Impfung wird der Regel nach
Dorgenomnien , und zwar bei Erstimpfi
Wiederimpfungen Jede Impfung mutz mit

Emir . Länge ober ebenso
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Ferner ist sofort nach Erscheinen auch bei mir

6748

i

t

j Q Keiper ,

Weber , Colonialwaarcnhandlung ,

Uerlag , Kanggasse 27 .

Familie Anton Michel , Schaffner .

de
id
r
r ,
er

Eins erst rasse :
Emserstraße 75 .

Frau Katharine Michel ,

sowie dem Herrn Pfarrer Diifch für seine Irost -

reichen Worte am Grabe , für das letzte Geleite ,
besonders meinen lieben Herren Kollegen , und

für die reichen Blumcnspendcn unfern herzlichsten
innigsten Dank .

Suche bis October mögt . Etkladen für Colonialw ., am liebsten
im südlichen Stadttheil ( Haus mit Vorkaufsrecht ) . Offerten sub
W . X . 0 8 an den Tagbl .- Verlag .

Kirchgasse
52 .

Iirinnipr . l1ftiti *rrirht erthciit » » » i « scimrr , König ].
VldUUlll Mllittblllst Kammerm ., Friedrichstr . 86 . 5890

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Theil -

nahme bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬

luste meiner nun in Gott ruhenden lieben Gattin ,
unserer guten Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante ,

TOrräthig :
J . Lauff : „ Der Burggraf “ .

Fr - Stavenhagen ,

Gr . Burgstratze 5 .

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilage « — darnnter die „ Jll, »strikte Kinder - Zeitung "
,

Bezugspreis 50 Pf - monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Franz Bossong ,
Buchhandlung ,

Kirchgasse 45 . — Gegr . 1880 . — Kirchgasse 45 .

Würstchen
,

letzte Sendung für diese

Saison .

SÄ Frische Landbutter SÄ
Kvfle KHrühvlduNer per M W . 1 . 20 .

Telephon 475 . ID . FllCllS )
Telephon 475 .

Saalgaffe 2 , Ecke Webergaffe . 6744

Wohnung gesucht .
Per 1 . October , eventuell früher wird von einem Kaufmann

( Brautpaar ) eine Wohnung in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe
zum Preise von 450 — 500 Mk . gesucht . Offerten u . « . 56 . « « «
an den Tagbl .- Verlag .

ßifp » ca . 17 » Morgen , . Weinred "
, zu verk .

^ Llvlizlt « lill , Näh . Adolphsallee 17 , 2 . Etage .

« rtfrfis TCtTr Stück 5 Pf ., 25 Sluck 1 . 15 Mk . 6726
lallet A . I . oether , Wörthstraße 1 .

Blumen - Corso .

In frischer Blumen - Ausschmückung von Wagen und

Pferden in geschmackvoller Ausführung , nach Wiener

Muster , empfiehlt sich die Blumen - und Pflanzenhandlung

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutschcrstubcn und Futterboden , Remisen ,
Kcllerräumcn rc ., für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vcrmicthen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

Eaulbrnnnenstrasse : C . Schlink , Colonialwaarcnhaud -
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Erankenstrasse : E . Rudolph , Colouialwaarenhandluug ,
Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaarcn -
handluug , Fraukenstraße 17 .

Friedrichstrasse i Wilhelm Stauch , Colonialwaareu -
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugasse .

Cioetiieetrassc : Fr . Groll , Colonialwanreuhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Mees , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colouialwaarenhandlung , Ecke der Oranicnstraße 50 .

iielenensirasse : V . Lchlschlciger , Colonialwaarenhand -
lung , Ecke der Wellritzsiraße

Hellmundstrasse « Adolf Hatzbach , Colouialwaaren -
handlung , Ecke der Wellritzsiraße ; J . C . Bnrgeuer Rachf . ,
Colouialwaarenhandlung , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichstraßc .

Hermannstrasse i 81 . Seuebald , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck - Ring 9 .

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plics , Colonialwaarcn -
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Barsch grab en : Carl Petr ») , Colouialwaarenhandlung , Ecke
der Steingasse .

Jaiinstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
d : r Wörthstraße .

MLaiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Colonialwaaren -
bandlung , Kaiser -Friedrich -Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;
81 . Mosbach , Colouialwaarenhandlung , Kaiser - Friedrich -
Nmo 14 . Ecke der Wohnstraße .

110215 478 505 46 851 56 111199 249 321 [500 ] 57 443 906 39 5»
11 '2071 103 27 64 [300 ] 807 113350 [300 ] 607 20 [1500 ] 49 719 91 98 $
114277 376 [300 ] 716 62 862 96 [1500 ] 955 115236 501 749 99 11026 $
336 54 495 570 741 828 117110 32 370 507 92 603 713 833 49 118132
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“ il4 [3000 ] 56 121158 837 931 122271 86 844

123016 69 218 416 1 24171 218 439 [500 ] 82 501 125391 579 782 84 »
126197 294 469 831 952 1 27160 300 1 645 713 851 128139 390 408
94 602 129035 131 55 297 622 769 84 833 ___ ___ __
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16917OS90 917 1237 498 627 70 726 98 883 957 178056 188 261 44 ?
560 738 173255 74 350 870 91 962 82 1 74144 327 36 99 175041
[1500 ] 49 110 90 377 504 52 906 176028 782 908 1 77067 201 [15001
47 56 475 576 601 56 98 178037 136 65 212 454 501 660 77 733 46 63
1 *

180049 51 72 1 81120 78 371 400 609 902 182173 294 660 923
183185 340 56 472 1 84040 140 465 13000 ] 586 801 13 906 60 64
[1500 ] 185108 249 350 83 186106 414 676 877 187038 274 301
[500 ] 605 714 870 996 1 88434 527 898 188403 42 608 788 99 [300 ] 89 »

190139 65 689 94 849 181233 81 496 864 1 98049 61 44o 848 71
88 193132 557 991 [3000 ] 184295 981 195010 [300 ] 76 84 [1500 ] 14 $
512 681 770 944 196164 [300 ] 90 92 302 [500 ] 990 [10 OOO ] 1974881
667 749 909 198058 120 [3000 ] 364 772 97 199301 [1500 ] 76 669 7 *

200483 [5001 750 [500 ] 993 201013 146 [1500 ] 206 329 56 639 9 $
960 2 02081 547 730 2 0 3072 488 576 [1500 ] 608 (500 ) 204223 498 -
823 98 2 0 5000 25 299 429 57 671 702 941 93 2 (W121 470 538 [30001
63 2 0 7088 127 72 456 88 98 847 [3000 ] 208321 51 606 857 93
S0 °

210070 370 [3O )0H997 ^ * 11068 308 69 468 568 675 89 21227t
353 529 641 2 13106 301 471 778 881 214503 23 645 723 818 30
215224 450 635 [3000 ] 45 731 966 216080 86 243 385 628 739 942 82
217171 [1500 ] 273 506 [15001 659 886 218063 114 206 322 568 828
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22 0036 219 78 531 648 721 52 [300 ] 910 81 221062 [3000 ) 443
222033 97 5Q6 [300 ] 93 22U16 288 71 431 51 682 900 97 224582
673 73 917 225408 40 _

I Festspiele 189?
.

In meinem Verlag erschien und ist in den meisten
Buch - und Papierhandlungen zu haben :

Festschrift zu den Festspielen , heraus¬

gegeben von der König ! . Intendantur .
3 Abtheilungen mit 15 Lichtdrucken und 3 Costüm -
blättern . Preis jeder Abtheilung 1 .50 Mk .

Postkarte zu den Festspielen — Die Auffahrt
des Kaiserpaares vor dem Theater und den
IV . Akt aus „ Burggraf

“ darstellend . — Preis
10 Pf .

Unterricht im Masznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertige » sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ausnahme täglich .
Privat - Ntttcrricht wird crtheilt . Costüme zum Sclbstaiifertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster »rach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im .» drian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Aarstrasse : W . Weber,Colonialwaarenhandlnng,Emserstr . 75 .
Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranicnstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarciihaudlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nicolatz , Colonialwaarcnhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der
Schwalbacherstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Adclhaidstraßc ; C . Brodt , Drogerie uns
Colonialwaarciihaudlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrcchtstraßc 16 ; Fr . Groll , Colouialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren -
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linncutohl , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse » G . Ettgelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Bing -, Ecke der Bliicherstraße 4 : Jac . Helbig ,
Colonialwaarenhandlnng ; A . Senebald , Colonialwaaren -
handlung , Bismark - Ring 9 , Ecke der Herinannstraße .

Bieichstrasse : 81 . Hopfner , Colönialwaarenhandlnng , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Hell¬
mundstraße .

BiUcherstrasse 4l , Ecke des Bismarck -Ring : Jac . Helbig ,
Colonialwaareuhandlung .

Biirgstrasse : I . Stassen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -
straße 16 .

Bambaciithai ; Th . Hendrich , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Ootzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaarcn - und
Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colouialwaaren¬
handluug , Ecke des Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Hl . » otzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren -
handluiig , Ecke der Bertramstraße .
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Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandluug ,
Ecke des Dambachthal .

Haristrasse : B . Erb , Spezercihandlnng , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; 81 . Nicotay ,
Colonialwnarcnhandluug , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Reef ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Lottis Lkttdle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr , Lauptts ) ,

Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Rhcinstraße .
I,ahnstrasse : W . Weber , Colonialwaarciihaudlung ,

Emserstraße 75 .
tiudwigstrasse ; W . Knappstein , Colouialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Micheisberg : P . Endcrs , Colouialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrassc : Carl Linncnkohl , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

haudlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -

haudlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colouialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Xerostrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Loms Kimmel , Colonialwaarcuhandlnug , Ecke de ».
Röderstraße .

» feiigasse : F . Philippi , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Micolasstrasse : Wilhelm Plics , Colonialwaarcnhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . Kliugclhöser , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Goethestraße .
riatterstrasse : W . Knappstein , Colonialwaareuhandluilg ,

Ludwigstraße 4 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth Nachf » ( Fr . Lauptts ) ,

Coloniglwaareuhaudlung , Ecke der Kirchgaste ; H . Neef ,
Colonialwaarenhaudl . , Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbach ,
Colouialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Böderstrasse : Lottis Kimmel , Colonialwaarenhandluug .
Ecke dcr Nerostraße ; Phil . Kiffel , Colonialwaareuhandlung ,
Röderstraße 27 .

Büm erberg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Römerberg 7 .
Schwalbaclierstrnsse : Peter Enders , Colouialwaaren¬

handlung , Ecke des Micheisberg ; V . Groll , Colonial¬
waarcnhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial -
waareuhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraße ; WiU ) elM
Stauch , Colonialwaarcnhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Wcstendstraße 3 : Will ) . Weber , Colonialwaaren -
haudlung .

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .

Steingasse : Carl Petry , Colouialwaarenhandlung , Ecke des
Hirschgrabcn ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlnng , Stein¬
gasse 17 .

Stirtstrasse : Louis Ltttdle , Ecke der Kellerstraßk .
Taunnsstrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nero -

straße 12 .
Waihmühistrasse : W . Weber , Colonialwaareuhandlung ,

Emserstraße 75 .
Wairamstrasse » Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstraßc ; E . Rttdolph , Colonialwaareuhandlung
Ecke der Frankcnstraße .

IVellriizstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaareuhandlung
Wellritzstraße W ; B . Oehlschlager , Colonialwaaren¬
handluug , Ecke der Heleuenstraße .

Westendstrasse 3 : Wilh . Weber , Colonialwaareuhandlung .
Wörthstrasse : F . A . Dicnstbach , Colonialwaarenhandlnng

Ecke der Rheiilstraßc ; F . Schmidt , Colonialwaarcnhand -
lnna . Ecke der Fabnitraße . __

DM - Berkäuferin SKLÄT
bevorzugt . Offert , unt . A . W . so postl . S8trl . Hof .

20 . Ziehung der 4 . Klasse 196 . König ! . Prentz . Lotterie .
Zieheüg vom 17. Mlli 1897. ( Ichlufi .)

Nur dir Eewiime üdrr 210 Mark find den tcliefltiibeu NllUiwN»
in Parenkheie bcigelngt .

(Ohne Bewähr .)
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895 630 931 34

20052 131 341 53 490 642 725 48 21188 569 801 963 22751 930
23006 89 210 329 559 24133 [1500 ] 204 358 546 25011 877 [500 ] 925
26191 202 35 498 607 21 703 32 72 919 27185 466 92 811 12 994
88101 63 309 628 11500 ) 36 921 [1500 ] 29035 68 260

30137 424 554 753 837 998 31129 710 24 [500 ] 32 [3000 ] 880 95
904 35 32060 780 33147 200 82 360 822 915 43 84592 622 922 74
35050 521 91 702 [300 ] 814 36008 24 101 512 968 37067 287 [500 ]
323 50 688 700 38071 73 209 [15001 22 [3000 ] 347 639 86 814 938
89360 566 984

40145 56 (5001277 303 21 436 522 714 18 41127 42283 321 538 792
99 933 52 4 3248 91 44023 137 79 339 87 410 24 583 705 963 [1500 ]
45004 202 97 588 750 40375 453 592 47263 350 51 91 449 789 957
48283 572 714 71 849 933 49031 183 278 338 595 770 853 932 [300 ]

50268 [500 ] 772 819 28 52 904 85 51304 477 623 5S092 5 3015
[300 ] 384 529 708 [5G0j 929 [1500 ] 54639 914 1500] 58 71 55000 65
177 297 396 480 519 771 54214 419 93 551 57728 58382 800 54440
636 720 905 69

« 0112 395 [500 ] 933 41 61423 37 « 2 -63 115 93 97 [300 ] 201 830
[ 300 ] « 3074 235 423 90 826 64254 766 921 65087 149 588 91 938
61 [500 ] 62 66006 54 314 479 792 67042 112 72 225 583 623 705 50
983 84 [3000 ] 68257 532 663 (3000 ) 92 [500 ] 702 69091 132 278
[ 1500 ] 489 532 655 707

70212 77 424 [500 ] 95 569 [500 ] 712 906 [300 ] 71 068 186 374 560
790 866 72391 442 567 821 992 73031 157 80 520 945 74207 62
559 [3000 ] 671 888 7 5099 143 I3000J 642 67 947 76078 301 711 20 62
834 989 77084 115 348 582 873 [3000 ] 78578 767 76026 174 440
(3000 ) 637 74 912 55

80244 343 468 82 789 889 973 86 81107 601 3 82028 (3000 ) 474
[ 300 ] 794 963 76 83048 149 257 443 58 691 84936 69 483 [500 ] 804
980 85131 [500 ] 323 [15(0 ] 475 888 978 86230 576 [30001 812 [1500 ]
979 90 87227 [300 ] 476 721 [300 ] 836 88014 166 298 433 745 957
88003 107 51 293 439 515 662

90072 242 453 505 42 614 97 752 90 804 69 91298 315 530 752
82026 398 [300 ] 608 973 [3000 ] 93106 224 388 413 550 772 [ 1500 ]
04197 672 1500 ) 887 [1500 ] 95349 409 78 84 530 861 943 96177 266
300 38 [500 ] 440 508 88 [300 ] 726 945 97037 324 550 88 98047
[3000 ] 66 [1500 ] 258 458 505 687 821 [1500 ] 99244 338 51 65 449
( 1500 ) 555 672 785 804 74

100267 752 957 1 01146 551 901 55 102077 175 [3000 ] 97 459
842 50 103157 536 40 98 104313 418 85 503 47 68 79 604 86 759
105054 114 237 381 748 860 106322 107008 25 55 469 72 78 621
108197 100011 138 456 641 918

Patentschutz .

Patentanwalt i . ouis nm aus Frankfurt a . M . am
Freitag , den 21 . Mai , von Nachm 1 dis 6 Uhr , im Hotel
Zum grünen Wald hier anwesend , crtheilt Rath und
nimmt Aufträge in Angelegenheiten der Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichen re ») für In -
und Ausland entgegen . F52

Bergmanns Lilienmilch - Seife St . 50 Pf »,
vorzögl . geg . Sommersprossen und Hautunreinigkeiten ,

Theer - , Theer - Schwefel -
, Sommersprossen - Seife etc .

31 . O . f « ruhl , Seifen u . Lichte , Bahnhofstr . 14 . 6723

Friseurin .
Frau Tölke , Berlin , empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

außer dem Hause . Modernste Frisuren . Webergaffe 16 , 1 Tr ."̂
DM ^ Ein starkes Ehepaar , das in größeren Anstalten fungirt ,

s cmpstehlt sich zu Ein - und Abreibungen und Massage für Herren
§ • und Damen a Person 50 Pf . Näh , int Tagbl .- Verlag . 6754
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2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Straßen - und Garten

3511

Grabenstraße 4 .Metzgergasse 3 .

liier
NB . Man verlange Preislisten und Zeichnungen .

Trauer - Costumes
8025in allen Grössen stets vorräthig .

I Kamilien - Uachrichten

«

b -ia âchcr wie feiner Atisfchru -tGeburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen iertigt die

Heiratha - Anzeigen L MMüMilti
Cocpteir : Lanjgarae »7, & dg =3dgM .Trauer -Ans eigen

W

Größte frische italienische Eier
Stück 6 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 40 .

Frische Landeier ( Bauerneier )
Stück 7 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Größte frische bayr . Eier
Stuck 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Größte frische Siedeier
2 Stück 9 Pf ., 10 Stück 42 Pf .,
25 Stück Mk . 1 . 05 .

Kleine ganz frische Siedeier
St . 4 , 10 St . 38 , 25 St . 90 Pf .

Brucheier 2 St . 7 Pf .

Husten - Reiz
wird beseitigt durch meine vorzüglichen Brust - Caramellen . 6499

J . Steffel bauer , Langgasse 32 , im Adler .

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das , ,WiLSkadLNLF TagKlall
" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzrigrnltzeil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insrrlivnsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , romnmnalstandifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrnidrnliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frentdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das

„ Aerztliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei

„ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste

"
.

Schschfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Achtung ! Für Wiederverkäufer .

Offcrire in Originalkisten von 480 , 720 und 1440 Stück zu
Mk . 3 . 50 , 3 . 80 , 4 . — , 4 . 10 und 4 . 20 per Hundert . Im
einzelnen Hundert auSgezählt erhöht sich der Preis um 10 Pf .

Bitte deshalb meine verehrten Wiederverkäufe ! bei Bedarf von
Eiern sich die Waare in meinem Engroslager KI . Wcbergasse 9
-rnzusehen . Auch ist der Eingang Häfnergasse 3 .

J . Hornung & Co . ,
Eier - und Butter -Handlung ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Gemälde - Anssteöaiig
zur

Jubiläumsfeier des Nassauischen Kunstvereins
im

Festsaale des Rathhanses zu Wiesbaden ,

geöffnet vom 16 . Mai er . ab täglich 10 — 6 Uh ; .

Eintritt 50 Pf . , Dauerkarten Mk . 2 . — . 6372

so , Meyer - Stehirg ,
, Special - Geschäft für Damen - und

ote Kinder - Confection .

empfehlen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

vier - und sechseckige ,

Kugel - U . Wandlaternen für Hotels u . Restaurationen
Wandarme und Kandelaber in größter Auswahl
vorräthig bei 6301

M . Rossi
,

Größtes Lager

Veranda - il . Garten - Möbel
in

Rohr , Weide und Bambus ,
in farbigem und hellem Rohrgeflecht . 6064

Heerlein ,

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Flüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

JXt v Wiesbaden ,
< W 1 , ijlllll ) Friedrichstrasse 8 n . IO .

Butter
,

Süßrahm - Cenlrifugen -Tafelbutter der Molkerei Alpen -

höhen in Holstein , pro Woche noch 4 bis 5 Centner abzugeben

pro Pfund Mk . 1 . 10 bei 5 Pfund .

Für Wiederverkäufer und Großconsumenten bei größerer regel¬
mäßiger Abnahme entsprechend billiger . Landbutter , beste
bayrische , in täglich frischen Sendungen , bei 5 -Pfund -Abuahm .e

ö 98 Pf .

Lebettsmittel - Consuin - Lokal ,

der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telepokm 414 .

MF * Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Cioikftandsregisttr « .
Geboren . 12 . Mai : dem Buchhalter August Zahn e. S ., Friedrich

Philipp . 14 . Mai : dem Taglöhner Ludwig Sturm e. T .,
Franziska ; dem Dachdeckergehülfcn Zakob Bender e . S ., Carl
August .

Aufgeboten . Verwittweter Zimmermann Philipp Wilhelm Rock
zu Bierstadt mit Luise Christiane Spies hier . Maschinenschlosser
Adolf Carl Otto Meyer zu Altendorf mit Johanna Alma
Friederike Estermann zu Dülmen , vorher hier . Bäcker Anton
Beneduni zu Altheim mit Margaretha Bender zu Erbach .
Gärtuergchülse Friedrich Adolf Reimann hier mit Wilhelmine
Karoline Pinkel hier . Versicherungs - Jnspector Wilhelm Jacob

Scrr
hier mit Magdalene Marie Emma Etingshaus hier . Metzger

einrich Wilhelm Becker zu Schicrstein mit Katharine Theodore
Auguste Wehnert zu Schierstein . Conditor Theobald Elbert hier
mit Emilie Elise Abmann zu Mainz . Fabrikarbeiter Georg
Sollfrank zu Höchst am Main mit Anna Gasser zu Höchst , vor¬
her hier . Kutscher Friedrich Heinrich Victor Franz Helmich zil
Hamm in Westphalen mit Karoline Luise Hanncrt hier .

Berehelicht . 15 . Mai : verwittweter Hausdiener Johann Friedrich
Wilhelm Griesel hier mit Marie Auguste Diefenbach hier ;
Herren - Schneider Hermann Hugo Frank hier mit Friederike
Johanna Wilhelmine Schröder hier ; Schreinergehülfe Christian
Conrad Beck hier mit Margarethe Caroline Auguste Fluck hier ;
Maurergehülfe Eduard Heinrich August Bicking hier imt Caroline
Elisabeth Kaiser hier ; Fuhrknecht Johann Jakob Daum hier
mit Caroline Luise Steckenmesser hier .

Gestorben . 15 . Mai : Ottilie Margarethe , T . des Kaufmanns
Georg Naumann , 1 1 . 27 T . ; Mathilde Dina , T . des Küfers
Robert Günther , 17 T . ; unverehelichte Verkäuferin Johanna
Dauer , 54 I . 6 M . 13 T . 16 . Mai : Minna , geb . Schulze ,
Ehefrau des Schutzmanns Hermann Zesch , 30 I . 3 M . 16 T . ;
Anna Theodore , T . des Kaufmanns Reinhard Steib , 2 T . ;
Elisabeth , geb . Wintermeyer , Ehefrau des Privatiers Joseph
Gasser , 62 I . 2 T . ; Stener - Rendant a . D . Carl Geiß , 59 I .
5 M . 11 T . ; Heinrich , S . des verstorbenen Schuhmachers Adam
Ludwig Groh , 13 I . 4 M . 4 T .

Ana de » Civilstandsrrgiftern der Nachbarorte .

Konnenberg und Kambach . Geboren . 6 . Mai : dem Schlaffer
Christian Franz Etz zu Sonnenberg e. T . , Louise Slugufte Lina .
8 . Mai : dein Taglöhner Joseph Scholl zu Sonnenberg e. S . ,
Karl . Aufgeboten . Schmied Karl Merzet aus Rambach , wohn¬
haft daselbst , mit Amalie Wilhelmine Henriette Eckhardt aus
Naurod im Landkreise Wiesbaden , wohnhaft daselbst . Maurer -
gehülfe Wilhelm Heinrich Emil Karl Lantz mit Karoline Schwein ,
Beide aus Rambach und wohnhaft daselbst . Berehelicht . 15 . Mak :
Maurergehülfe Karl Wilhelm August Lautz mit Christiane Louise
Schwein , Beide aus Rambach und wohnhaft daselbst .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dtrertr »
Witthriinngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . Wilhelm Campe ,
Magdeburg . Herrn Amtsrichter Dusterdieck , Weffelburen . —

Eine Tochter : Herrn Dr . phil . Reinh . Wagner , Stuttgart . Herr »
Dr . Geert Seelig , Hamburg . Herrn Regterungs - Affcssor Scherer ,
Münster i . W . Herrn Ober - Regierungsrath a . D . Hermann Rochost ,
Magdeburg .

Verlobt . Fräulein Mathilde Stuck mit Herrn Amtsrichter Fr . Loh¬
stöter , Frankfurt a . O .— Rotenburg . Fräulein Helene Grosser
mit Herrn Premier - Lieutenant Ernst Wahner , Lorenzbcrg —

Strasburg ( Westpr .) . Fräulein Anna Helpenstein mit Herrn
Assessor Hubert Beider , Jackerath — Ungershausen . .

Berehelicht . Herr Regierungs -Assessor Dr . Grapow mit Fräulein
Luise Seydel , Halle a . S . Herr Stadtsyndikns Paul Voigtei
mit Fräulein Emmi Serno , Glogau — Magdeburg . Herr Toni
d ' AviS mit Fräulein Bertha Kons , Koblens .

Gestorben . Herr Profeffor Dr . Karl Menzel , Bonn . Herr Hof¬
stabsarzt Michael Brunner , München . Herr Dr . med . Christian
Höchstetter . Metzingen . — Frau Gutsbesitzer Luise Michalsky ,
mb . Pausch , Breslau . Frau Landaerichtspräfident Maria Thüesia
Schad v . Mittelbiberach , geb . Gräfin v . Sontheim , Ulm .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

'
empfiehlt billigst

Qiv ® ' 1
« . Bentz ,

Sommerflor , Verbene « ,Petunie » ,
Lobelien , Chin . Nelken , Scorbiosen re . empfiehlt
in schönen Pflanzen 6593

C . Praetorius ,

__________
Gärtnerei , Walkmühlstraße 33 .

Wer seine Fran lieb KSÄ - Ä -

1 Mk . Marken ; 3 St . - - 2 Mk . Siesta -Verlag , Dr . 28 Hamburg .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark

täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52
Pension von 4 Mark excl . Zimmer .
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Gerichtstag !

Der griechisch - türkische Krieg

stabt

△ Main ? . 18 . Mai . Rheinpegel : Bormittag » 1 m 74 cm

gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

Athen . 17 . Mai . 25 Frauen Spartas veröffentlichen in der

Zeitung „ Afly
" einen Protest gegen die feinbfeiigen Artikel anderer

Blätter Über den Kronprinzen ( Herzog von Sparta ) .

D .B .H . Krrlin . 17 . Mai . Eine Wiener Depesche der „Post "

bestätigt , daß in Athen ein Komplott ans Ermordung des

Königs entdeckt worden ist . Zahlreiche Verhaftungen , darunter
die zweier italienischer Anarchisten , sind vorgenommen worden .

- Wiesbaden . 18 . Mai . ( Strafkammer .) Aus der

gestrigen Sitzung ist noch Folgendes nachzutragen : Die Verhandlung

gegen den der Urkundenfälschung angeklagten Küfermeister Philipp sch .
aus Wörsdorf wurde verlegt , da ein Sachverständigerverrtommen
werden soll . — Ein kleiner Wcltbummler ist der Kaufmann Heinrich H .
von C a u b , welcher sich eines recht rasfinirt ausgedachten ErpreffungS »

Versuchs zu verantworten hatte . Anfang ? April d . I . kam er in
die Greiffsche Wirthschast zu St . Goarshausen , warf dort , nachdem

er ein paar halbe Schoppe » Wein getrunken , welcher ihm das „ Ober¬

stübchen
" ein wenig in Unordnungtgebracht hatte , vor den Augen der

allein auweseuden Wirthin seine ganze Baarschaft , bestehend aus
8 Mk . und einigen Pfennigen , auf den Tisch , strich sie wieder ein
und begab sich in den Hof . Einige Angenblicke später trat er wieder
in die Wirthsstube , wandte seine sämmtlichen Taschen um , lamentirte
endlich, sein Geld sei fort ; die Wirthin habe ihm dasselbe vom Tisch
weggeuommen und verlangte von dieser die Ersetzung seiner Baar¬

schaft . Die Frau , welche sich des zudringlichen Menschen
allein nicht zn erwehren wußte , rief eilten in der Nähe
wohnenden Gendarmen herbei und auch diesem gegenüber
hielt H . feine Behauptung aufrecht , bis man bei gründlicher

Visitation seiner Person die verlangte Summe in seinen Halbschuhen
fand . H . wurde gleich verhaftet und erhielt wegen seines frechen
Erpressungsversuchs gestern 6 Wochen Gefängniß . — Ein roher

Geselle ist der in Neuhausen gebürdigte Schmied Albert L . am

März d . I . stand er in Lan geuschwal bach in Arbeit und miß¬
handelte dort wiederholt einen 15 - jährigen Lehrling in abscheulicher
Weise . So schlug er den Jungen einmal mit einem Spitzmeißel auf den

Arm , daß er eiuenChirurgen in Anspruch nehmen mußte , und ein anderes

Mal traktirte er ihn mit einem Stempel und hielt ihm dann , um das

Maß seiner Roheit voll zu machen , ein glühendes Hufeisen an bie

Wange . Außerdem ist L . des Diebstahls augeklagt . Er soll öfters
in ein in der Schmiede stehendes Nleingeldschächtelchen gegriffen
haben . Da er die meisten seiner rohen Thateu gesteht , kommt er

mit der für seine „ Lehrlingrkitnfferei
" verhältnißmäßig gelinden

Strafe von 9 Monaten Gefängniß davon .

* Offenbach a . W . , 17 . Mai . In der Frühliugsau erschoß

sich gestern Nachmittag gegen 3 Uhr der ledige 24 - lahrtge Holz¬

arbeiter Franz Hauck , uachdem er auf seine Geliebte , von der er

üernnitlKte , sie sei ihm untreu geworden , funf schlisse abgegeben

hatte , ohne das Mädchen lebensgefährlich zu verletzen .
_____________

D .B .H . Paris , 18 . Mai . Der „Tcmps " meldet : Die Groß¬
mächte erfnchten die Türkei , die geforderte Kriegsentschädigung um
50 Millionen Francs herabzusetzei, . Rußland soll geneigt sein , die

Kriegsentschädigung in Höhe der Summe zu garantiren , welche die
Türkei noch Riißland als Kriegreiitschädiguiig schuldet . — Aus
Konstantinopel wird gemeldet , die türkische Armee habe in der

gestrigen Schlacht bei Domokos beabsichtigt , die ganze griechische

Schuch ( aus Dresden ) führte die Direktion . Die Geschmeidigkeit seiner

Battuta war beivundernswerth : er las jedem Sänger jede Nuance

von den Lippen ab , eilte , gab nach , hielt zurück , und Alles , ohne daß

die Simen der musikalischen Zeichnung irgendwie verwischt wurden ;

hier und da war nur vielleicht dar Tempo mehr auf italienische wie

auf deutsche Kehlen berechnet . Das Orchester folgte diskret und

fügsam . Das ganze Ensemble rnudete sich vortrefflich ab und erfreute

durch die innere Harnionie und das zielsichere , einheitliche Gepräge .

Der Erfolg des Abends war unbestritten . Dar Publikum gerieth

schnell in die heiterste Stimmung und verharrte darin auch bis zum

Schluß . Die wohlgelaunte Antheilnahme Sr . Majestät der Kaisers

an der gelnugenen Aufführung wurde befonderS freudig bemerkt .

Unter dem Tusch der Herolde und Hochrufen des Publikums ver¬

ließ der Monarch dar Theater , während die Darsteller durch endlosen

Beifall immer von Neuem vor die Rampe gerufen wurden . O . D .

Letzte Nachrichten .

« outlnenliil - leie etauben » « emMenu .

Krrli » , 18 . Mai . Der „ Lok .- Auz .
" meldet ans Brüssel :

In der Lütticher Kathedrale brach während der Firuiung Feuer
aus . ES entstand eine große Panik . 8 Kinder wurden verletzt .
Das Feuer wurde bald gelöscht . — Da ? „Tageblatt

" meldet aus

Königsberg i . Pr . : Sonntag brannte das zwei Meilen von

Allenstein gelegene Bauerndorf Groß - Makallen fast gänzlich nieder .
Das Feuer war durch einen Geisteskranken angelegt worden . —

Das „ Kl . Journal
" meldet ans Brüssel : In der vergangenen

Nacht wurden in der Gemälde - Abtheilnng der Weltausstellung zwei
der Königin gehörende Gemälde von unbekannter Hand

zerstört . Man vermnthet den Racheakt eines Malers ,
dessen Gemälde zurückgewiesen war . — Wie die „ National -

Zeitung
" meldet , wäre im Reichstag eine Uebereinstunmung

der Parteien bezüglich der Gewährung einer Dotation an

die Wittwe des Staatssekretärs v . Stephan erzielt . — Der

Lok - Anz .
" meldet aus R i v a : Ter Gerichtsaeeesstst Anton GeriSpech

ans Landshut ist auf der Hochzeitsreise bei der Fahrt auf einem

Seegelboote im Gardafee ertrunken . Die Fran wurde gerettet .

Washington , 18 . Mai . Präsident Mc Kinley sandte vor¬

gestern eine Botschaft an den Kongreß , in der mindesten »

50 000 Dollars verlangt werden , um die hülfsbedurftigen amen -

kanischen Bürger auf Kuba zu unterstützen und auf Wunsch ihre

Rückkehr in die Vereinigten Staaten zu ermöglichen . Der Senat

nahm eine der Botschaft des Präsidenten entsprechende Resolution

an dagegen wurde eine gleiche Resolution im Repräsentantenhaus «

abgelehnt . Die Botschaft erwähnt Spanien ? iu keiner Wetze .

Deveschenbüreau Herold .

Berlin , 18 . Mai . lieber Berlin und zahlreichen Gegenden

Deuijchlands entluden sich gestern Nachmittag Gewitter , ver¬

bunden mit starkem Regen , lheilweise auch nut heftigem Hagel . —

। Der diesjährige Fischereitag findet am 3 . und 4 . September M

i Worms statt .

Wien , 18 . Mai . Die Polizei verhaftete ein Individuum , da¬

bei einem B i lderdie bstahl in der Gallerie des Grasen Szerinin

ertappt wurde . Man glaubt , jenen Gauner feftgeuommcii zu haben

der bereit » in München , Hamburg und Budapest werthvolle Gemälde

theilnahm , drückte der Kaiser dem Kgl . Kapellmeister Sch Int die I

ßnnb und belobte die von demselben komponirte Musik znm I

Burggraf " . Ter Kaiser betonte , daß ihm die Jnstrumeiitirung I

außergewöhnlich gefiele , sowie auch der Übereinstimmende Stimuinngs - I

geholt der Komposition .
Unsere allseits beliebte Naive , Fran Posfiu - Llpski , wurde I

leibet von einer heftigen Erkältung heimgesiicht unb dürste für die I

nächste Zeit dienstunfähig sein . „ .
« u unserem Bericht über den jüngsten Vortrag des Fraulem I

Schmidt ist noch berichiigeild zu ergänzen , daß die von Miß Par th ,
einer Schülerin des Fräulein v . Pfeilschister , reizend vorgetrageneu
Lieder von Heinrich Marschner komponirt und der Gattin Badenstedt ? , I

F - au Edlitam , gewidmet waren . Die anmuthige junge Sängerin

trug auch als Zugabe ein Lied von Abt vor , für das sie , ebenso

wie Herr Hertel jun ., der die Violinbegleitung übernommen hatte ,

gleichfalls ledhasten Beifall erhielt .
Der bekannte Führer der FriedeiiSbewegnng , Franz Wirth

in Frankfurt a . M ., Rebakteur bet „ FriebeuSkorrespondeuz
"

, ist im |
Alter von 71 Jahren gestorben .

Den iutereifauteften Band unter den neuesten Erscheinungen
der Reclamschen Universal - Livliothek bilden zweifelsohne „ Die Reden

Kaiser Wilhelms II . in den Jahren 1888 - 1895 . So viele

Biographieeu über Kaiser Wilhelm II . aiich bereits erschienen sind ,
nichts vermag ihn so wahr darzustellen , wie seine eigenen Reden .

Daher sollte dieses Bändchen iu keinem deutschen Ha » ? fehlen . Be¬

sonderen Weith aber haben die Rede » für jeden Politiker . __
Hofopernfänger Brucks in München wurde am Samstag

mit der geschiedenen Gräfin Larisch , der Tochter der Herzogs
Ludwig , getraut . Neugierige wurden ferngehalte » .

Nach langen Verhandlungen ist jetzt das Abkommen des Jnten -

dauteu Prasch vom „ Berliner Theater " mit dem Baumeister

Sehring als Besitzer de » „ Theaters des Westen ? "
zu Stande ge -

kominen , wonach ersterer diese Bühne ab 1 . September b . y . al ?

Pächter übernimmt . Der Name wirb in Goethe - Theater umgewanbelt .

Die Allgeniciue ^Kuiist - und Industrie - Ausstellung in Stock -

holm wurde am Samstag in Gegenwart des Königspaares bei

herrlichstem Wetter eröffnet . Der König und der Kronprinz hielten

Ansprachen . Nach der Eröffnung machte der König mit Gefolge

einen Nunbgang .
Der „ Fliegende Holländer "

, den die Komische Oper in

Pari ? dieser Tage zum ersten Male gab , fand eine freundliche ,
wenngleich nicht allzu warme Aufnahme . Da ? Parifer Publikum
kennt Wagner bereits so gut , daß es mehrfach befremdet war von

dem Jugendwerk . Am besten gefiel das große Duett zwischen dem

Holländer und Senta im zweiten Akt .

hiesigen Krieger - und Militär - Vereine tu einer von Dem -Loisitzcu

des Nassauischen Kricger - Verbaudes einberuseneii Versammlung

stimmig beschlossen , aus bie Einladung des Magistrat ? der <c :

Wiesbaden gelegentlich der Abfahrt Sr . Maiestat de » Kaiser ? und

Königs am Donnerstag Abend mit der Feuerwehr Fackelspalier zu

bilden und unter der Führung des Herrn Vorsttzendcu des Nassauische »

Krieger -Verbandes vom Tauniisbahnhof ab be » unteren Theil der

Wilhelmstraße zu besetzen . Der Anmarlch erfolgt vom städtischen

Ans Kunst und Lebe » .

* frankfuftrr Stadttheater . ( Woche » - Spi eie » tw » rf .)

Opernhaus . Dienstag , den 18 . Mai : „ Der ^ iing des R ' belnugeu ,

Trilogie von Wagner : „ Siegfried . ( Zweiter ^ .ag .) Herr Gcu - ikr

und kxx Friedrichs als Gäste . Mittwoch , den a ®
;

*

fö !offen . Donnerstag , ben 20 . Mai : „ Der Ring de » N ammen
Trilogie von Wagner . Gotterdammernng . ( Dritttr Tag .)

Herr Friedrichs al ? Gast . Freitag , beni 21 . Silan „ Tue KouigS

hübet "
. Samstag , den 22 . Mai : „ Tristan unb 3 olde . Tr , statt .

Kammersiiligcr Vogl , als Gast Sonntag den 23 . ^ n

Nachtlager
" . Hieraus : „ Baiazzo . Montag , den 24 . Mai . Ge -

fchlost - n
'

Dienstag , den 25 . Mai : „ Die lustigen Weiber . Mitt¬

woch den 26 . Mai : „ Die „ Meistersinger
"

. Hofopernsaiiger

Llnth
'
e? au ? Dresden und Herr Friedrich ? als Gaste . —

Sch auspiel hau ? . Dienstag , bei . 18 . Mai , Gastspiel des Herrn

Felix Schweiahafer : „ Madau .e Mongodm
"

. Mittwochs den 19 .,

Gastspiel de ? Herrn F . Schweighoier : „ Bocksplnnge . Donuerstag

den 20 ., Nboimements -Borstellung für einen Freitag : » Versunkene

Glocke "
. Freitag , den 21 . : „ Die ossizielle Fron

" . Samstag , den 22 .,

Gastspiel des Herrn F . Schweighoier : „ Der Staub ber © abinertmen .

Sonntag , den 23 ., vorletztes Gastspiel des Herrn F . Schiv - ' ghoser :

Der Raub der Sabinernineii
" . Montag , den 24 . Abschieds -

Lorstelluiig de ? Herrii F . Schweighoser : „ Madame Mongodtn .

* lletrdifebenr Mitth - iluugeir . Bei btt sestrigen Soiröe

bei Herrn v . Hülsen , an welcher , wie gemelbet , Se . M . der Kaiser

— Schnegelbrrgers Adreßbuch vo » Mi - obaden und

Aingrgsnd für die Zeit von April 1897 bis bahnt 1898 gelangt

soeben zur Ausgabe . Es ist dies die neunte Auflage des Werkes ;

dasselbe erschien znm ersten Male im Jahre 1889 , unb bietet be¬

sonders bie diesjährige Ausgabe eilt interessante ? Bild der Ent¬

wickelung unserer Stadt . Während bas Buch des Jahres 1889 eine

Bevötkernngszahl von ea . 61,000 veizeichnet , dürfte sich btefelbe

heute auf ea . 77,000 belaufen . Diese Zunahme zeigt sich auch tm

Umfang des Buches , welches 1889 605 Seiten umfaßte ,

während e? heute bereit 906 sind . Hierbei ist allerdings

zn berücksichtigen , daß inzwischen die Städte unb Orte

Biebrich , Bürstadt , Dotzheim , Laugenschwalbach , Schlangenbad unb

Sonnenberg beut Buche eiuUerleibt würben . Doch entfallen auf

diese nut 100 , auf Wiesbaden dagegen nahezu 200 Setten . Das

Buch bringt auch wieder eine Reihe von Neuerungen und Ber -

beffernngen . So unter Anderem eine ziemlich eingehende Ab¬

handlung über bie Geschichte und Entwickelung Wiesbadens von

Dr . C . Spielmann , eine Ergänzung der städtischen und polizei -

lichen Verorbnuilgeit , eine Etklärnng übet den Ursprung der Wies¬

badener Stiaßeunanien , im Häuserverzeichniß an leder Straße eine

Angabe des betreffenden Polizeireviers n . A .

— . Die Taschendiebe hatten trotz aller Mahnungen an das

Publikum wieder leichtes Spiel iu diesen Tagen . Bei der Polizei

sind nicht weniger als nahezu 40 Tascheudiebstahle , alle von

Damen angemeldet . Gestern Morgen wurden der Direktion

mehr als 20 leere Geldbörsen gebracht , bie man tm

Keller der evangelischen Hauptkirche ausgesunbeu hatte unb

von Taschendiebstählen herrührten . Einer fremden Dame wurde

gestern Mittag bei Aukiiust der Kaiserin Friedrich > das Portemonnaie

mit etwa 25 Pik . ans der Tasche stibitzt . Der That verdächtig tst

ein Herr , der kurz vorher der Bestohlenen in galanter Weise seinen

Platz in der vorderen Reihe aiigeboten hatte . In welcher Absicht ,
wurde der Dame erst später klar .

Pauliiieudift
^

aiifiMits
^
bis zur Gemarkuiiftsgrenze , wird zum Zweck I Armee gefangen zu nehmen . Die Griechen hätten sich aber noch

der Eindeckulig und Abwalzung aus die Dauer der Arbeit für ben I rechtzeitig gegen Fnrko zurückgezogen .

Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . - Herr L °nnanu Trog verkaufte --

ein HauS Dotzheimerstraße 62 an Herrn August Presber jum

Piche vo » 56,000 Mk . Die Verniittelung tins *ber Abschluß erfolgten

durch die Jniuiobilien - Ageiitur KarlD ö r n er,Wellritzstraße33 .

aezogeiie Elseuwagen , eine Vierläuderin mit Kinderwagen , ein

Kornblnmeiigefährt , ein Veilchenwägelcheu , eine Schnitterinnen -

griippe ec . Unter bie Radfahrer und Radfahrerinnen wurden

mehrere Preise vertheilt . Schließlich sei noch das ebenfalls preis »
- gekrönte Bauerufuhrwerk feiner befonberen Originalität halber hier

erwähnt . Es war ein mit Korn und Ackergeräthen beladenes ,
mit Feldblumen gefchmücktes Wägelchen , das von zwei Fox -

Terriers gezogen wurde . Der kleine Bauer , bet im blauen

Kittel , mit bet Peitsche in bet Hand , neben dem Wägelchen

Nolz eiiiherschritt , hatte die Hündchen erst viele Wochen lang bresstren

müssen , ehe sie zum Ziehen beS Wägelchens befähigt waren . — 2118

bn ? Regenwettet vorüber und das Wetter wieder ganz prächtig
k . geworden war , gab man bas Provisoriuni auf unb fetzte das Fest
I jm Freien fort . Das Treiben auf dem Festplatz wurde immer leb -

► haftet . Die „ fliegenden
" Sßerfanferiunen in ihren entzückenden erachten

al ? Babys , Rothkäppchen , Elfäfferiiineu , Türkinnen re . re . boten wieder

Erfrischungen unb Eßwaaren , Blumen unb Fruchte , Cigaretten unb

Feuerzeug au ? . In ben ErfrifchuugSzelten regte sich wieder ueiies

Leben , llud bie Verkaufsbuden wurden von Neuem ausgesucht . ES

sei hier bemerkt , daß speziell zu dem Kinderfest prächtige AnstchtS -

vostkarten herausgegeben wurden , die auch noch nach dem Feste

beim Photographen Rumbler , Wilhelmstraße , und in der

Buchhandlung von Feller unb GeckS , Langgaffe , a 10 Pf .,
«n haben sind . Auf dem Festplatz erregten wieder , lieben

e dem Japan -Kiosk , dem Blumentempel und der Sennhütte , die drei

von NUS schon beschriebenen Bilder an ? dem Märchenreich besonderes
■ Ojutereffe . Von den Kleinen förmlich belagert wat wieder der noch

nicht erwähnte „ GlückSbriinneii "
, ein den uralten Grubenbrnnuen

zum Hinablassen eines Eimers nachgebildetes Brüuiicheii , das man

6 unter einem Zelt cmfgeschlagen hatte . Hier konnten die Kleinen ihr
: Glück versuchen . Gegen ein kleine ? Entgelt wurde der Eimer in

ben Brunnen gelassen unb vom — Brunnen,geist mit einer Gabe

beschwert . Dann wurde der Eimer wieder emporgezogen und diese

dem erstaunten Kind übergeben . Gegen Abend wurde das Podium ,

da ? zn den Ausführungen gedient hatte , zum Tanzen benutzt Viele

wollten sich von dem Festplatz gar nicht trennen das malerische

Bild das die prächtig kostüniirten Knaben unb Mädchen , bie sich

nun auf dem Festplatz tummelten , boten , war gar zu anziehend .

Das Fest würbe benn and ) burchaus nicht um 6 Uhr geschloffen .

Es war noch zu fchöii , um schon voneinander zu gehen . Unb fo

dürsten beim bie Letzten erst bei Einbruch ber Dämmerung den Fest¬

platz verlassen haben . - ES freut uns , berichten zu können , daß

das Kinderfest einen ansehnlichen finanziellen Ertrag zum Besten

des Wiesbadener DaiuenheiinS „ Auguste - Vietoriastift erbrachte .

— S . C . - Lest . Bei dem gestrigen Kommers der Corps -

ftubenten im Kasinosaal brachte Herr Erster Staatsanwalt
1 Meyer , bereinst Schlesier in Breslau unb Marker in Halle ,

fokenben Kaisertoast ans : „ Meine verehrten alten und inngeu

Herren Corpsstnbentenl Der herrliche Frühling ist eingezogen mit

seiner reichen Bliithen - und Farbenpracht — emgezoge » ist aber

auch hier in unserem Saale eine anbete Farbenpracht , die . lieben

bunten Farben ber alten und jungen Corpsfludenten , bie wir hier

versammelt finb , nicht zn Kontrahagen , nicht zur Erledigung

von Bestiniinzetteln , nicht zu P . P . Suiten oder zur Fassung

Cösener Beschlüsse , nein , nur zu friedlichem Thun , , u fröh¬

lichem Becher - und Schlägerklang hier nahe , ber Gott

sei Dank , für immer überbrückten Main -Lime , auf der

Wofferscheide , wenn ich so sagen darf , zwischen Korb - und

Glockenlchlägerl Ader warum haben wir un ? gerade letzt hier io

zahlreich zusanimengefunben , um unsere Fahnen zu entfalten $ ölt

es ber Lenz allein , bet - uns gerufen ? Nein , cs ist noch em oudetet

Herold , ein ganz besonders freudiger Anlaß ! Es ist die hochbegluckeude

Anwesenheit unseres erlauchten Kaiserpaares , welches letzt hier zur

Erholung in bet herrlichen Natur und zum Genuß erhabener Kunst

weilt . Voll und ganz schlagen unsere Hetzen dem hohen Paar in alter

corpSstndentischer Treue entgegen . Wie v ° r grauen Iahten auf ber

Burg zu Nürnberg bie Ritter unb Mannen die Fahne ihres Burggrafen

Friedrich von Hohenzolletn , be ? erlauchten Urahnen unseres kaiserlichen

Herrn , hochgehalten haben , so , wollen auch wir um nuferen Kaper

jederzeit zusammenstchen als lebendige , feste Malier , gefistet mit dem

Mörtel angestammter deutscher Treue und ritterlicher Gesinnung , in

guten unb — fall ? e? einmal nach Gottes Rathschluß fein lunßte

auch bösen Tagen . — DaS hohe und liebliche Vorbild der echten deutsche »

Fran und Fürstin , welches in Seiner erhabenen Gemahlin , nuferer

Kaiserin verkörpert ist , durften wir jetzt hier in ber Nahe ^ schauen .

Es wirb uns begeistern , jederzeit eiuzutreten in ihrem © inne für

bie Grundpfeiler des Deutschen Vaterlandes : Religion, , gute Sitten ,
Familie und häuslichen Sinn ! — Und daß wir alles Dies ernstlich

festhalten , da » lassen Sie uns jcht geloben und beihatigeu durch ) ben

» ach bem Königlichen Schloß hin schallenden Ruf : „ Unser Ka . ,er -

licher Herr , welcher dereinst zu Boini da ? Corpsband getragen ,

und Seine erlauchte Gemahli » die Kaiseriu ! Hurrah ! Hurrah !

Hurrahl
" — Die Hoffnung , daß Se . Majestät der Kaisei au dem

Kommers Theil nehmen würde , hat sich nicht erfüllt .

— £ ddt <irvnli « r . Gestern Abend haben die Vorstände ber

» n Krieger - und Militär - Vereine in einer von dem Vorsitzenden
Nrikner - Veibaiides eiubeiufeiien Versammlung ein -

Aecisehof durch die Neugaffe unb bie Friedrichstraße . Die Belheiligung

ber Mitglieder ber hiesigen Krieger - unb Militär -Vereine bei bem

Fackelspalier wirb eine umso größere sein , al » Se . Maiestat ber

Kaiser und König bei Allerhöchstseiuer Anwesenheit un Octoberp . ^ .

ben Nassauischen Krieger - Verband durch Beleihung mit dem Bilde .

„ Niemand zu Liebe unb Niemand zu Leide ganz besonders aus¬

gezeichnet hat und daher die Vereine bet dieser Gelegenheit ihre

Dankbarkeit zum Ausdruck bringen wollen . Es steht zu erwarten

daß eine dichte Besetzung ber Straßen mit Fackelträgern ermöglicht

und bie Wilhelmstraße tm Glanze unzähliger Fackeln ein überaus

prächtiges Bilb gewähren wird .
— KtidietaeewatiL In Wiesbaden hat die deutsch -

soziale Reform Partei nach der „ Staatsbiirgerztg . einen

besonderen Kandidaten aufgestellt tu der Person eines Herrn Michael

Wotf IV aus Stadecken in Rheinhessen . Jm Jahre 1893 wurden

im Wahlkreise 1245 antisemitische Stimmen abgegeben .

— Esüirrsio » . Zu ber morgen Nachmittag ftattftnbenben

Exkursion ber botanischen Sektion des „ Vereins für Naturkunde

nach Oppenheim erfolgt bie Abfahrt um 1 Uh « 5 Mm . nut ber

Taunusbahn nach Kastel ( Rückfahrkarte ) . Vom Neuthorin Mainz

wird um 1 Uhr 47 Min . abgefahren . Die Flora um Oppenheim ist

interessant wegen ber vorkommenden Salzpflanzen .

H .K . Nbstversandt . Die Einführung ermäßigter Tarife für

frisches Obst in den letzten Jahren wiederholt gefordert worden .

( Wir erwähnen nur den vorjährigen Beschluß des Bezirks -Eiienbahn -

raths Frankfurt a . M . , den Antrag Knebel und Genossen un preußischen

Landtag , den diesjährigen Beschluß des Landes -Oekononiickollegiiinis .)

Die Forderungen richteteii sich aber zumeist aus Erlelchteriina des Obst -

versandts innerhalb NorddeutschlandS nach den großen Städten und

Jndustriebezirkeii . Die Handelskammer Wiesbaden hat in ihrer

letzten Sitzung auf Antrag de ? Herrn Komulerzienrath ? Koch m

St . Goarshausen nunmehr beschlossen , beim Munster der öffentlichen
Arbeiten bie Einführung von Ansiiahmetarifen für frische ? Obst

nach Württemberg zu befürtoorteii . Württemberg bezieht wohl von

allen deutschen Gebieten verhältnißmäßig am meisten frisches. Obst .

Der Enipfaiig von deutschem frischem Obst und Gemüse belief sich

1894 in Württemberg auf 40,013 t , 1895 : 35,231 t , von ausland , chem

frischem Obst und Gemüse 1894 : 29,758 t und 189a : 29,347 t .

Eine Frachtermätzigung würde den Versandt von mittel - und uorb -

deittschem frischem Obst nach Württemberg sicherlich bedeutend heben

können . Vor Allem könnten da ? Großherzogthnm Hessen und die

Provinz Hessen -Nassau , auch die Nheinprovinz daraus Nutzen ziehen ,

geht doch die Hauptmasse des aus Hessen -Nassau versandten Obstes

nach Württemberg ( 1893 von 11,6931 allein 44481 , 1894 von

14 039 t allein 7924 t , 1895 von 72531 allein 23001 ) .
6 .1 .6 . Athen , 17 . Mai . Nach den bis Mitternacht hier ein -

geganaenen Depeschen vom Kriegsschauplatz begannen bie

Türken iu einer Gefammtstärke von 25,000 Mann Infanterie ,
Kavallerie unb Artillerie gegen Mittag in der Umgebung von DomokoS

ben Angriff auf die griechische Stellung , namentlich gegen ben linke »

Slüflel
unb das Zentrum . Die Türke » , welche den Durchbruch gegeu

üben erzwingen wollteu,nmDomokoszn blokireu,gingen a » f berStraße
von Pharfala nach Domokos bis zum Dorfe Tsouflian ( ? ) vor .
Die griechische Artillerie eröffnete hieraus auf 7000 m Entfernung
da ? Feuer , wodurch bie Türke » gezwungen wurden , in ber Richtung

auf Pharfala zurückzngebeu . Aus dem rechten Flügel bei Halmyro
batten bie Türken den Obersten Siuolenitz mit 3 - sach überlegenen
Streitkräften angegriffen . Gegen 9 Uhr Abenb » waren bie Griechen
um 6 km auf das Centrum ihrer Stellung ziirückgebrängt . Dieser

Erfolg ber Türke » auf dem reiten Flügel vermochte jedoch den

Rückzug derselbe » nach Pharsala nicht auszuhalten . — Wie ein

Telegramm ans Domokos von 11 Uhr Nachts bestätigt , hatte ber

Kamps bis nach Sonnenuntergang gedauert . Oberst MavromichaliS
wurde am rechten Fuße verwundet . — 90 - Uhr Abends . ( Agence

Havas .) Eine Depesche ans Domokos , wo gestern der Kamps
auf allen Linie » entbrannte , meldet , trotz der Abbiegung nach recht »

seien bie Türke » zurückgeworfen worden .

gestohlen hat .
Wien , 18 . Mai . Da ? „ Fremdenblatt

" veröffentlicht einen

offenbar inspirirte » , äußerst heftigen Artikel gegen die Turke , m

welchem säst alle FriedeiiSbedingniigen kategorisch als . unannehmbar

bezeichnet werden . „ In Konstantinopel "
, so heißt es in dem Artikel ,

„ thcite man gut daran , ben jetzigen Moment zum Fnedensschluß zu

benutze » und nicht in den Jrrthnm zu verfallen , daß da » Einschreiten

Europas für bie Integrität ber Tür e. gleiibbebeutenb sei nut einer

allgemeinen Umwälzung ber Verhältnisse auf dem Balkan zu Gunsten

der Türkei ._______

Abendausgabe ettthSit 1 Keilage .

8 «tant ®orUt6 fiit ben pslililtzen unb feuiUeton. Itjeil : SB. Schuiie HM « rUtzi .
Mr ben übrigen Heil unb bie « njeigen : S . Sbtlietby « erbe in
Druck unb vertag der ii. 64 ellenbetaWn tzoj -BuchbruLcrei in Wreibabeu .
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s
Besonders empfelilenswerthe Rheinweine :

pr . Flasche ohne Glas 0 .75

Essig - Gurken pr . Pfd . 70 Pf .

Jede Hausfrau macht empfiehlt

grosse Ersparnisse , XEä

( I '
a . 281/5 ) F11Ö

frei Haus empfehle hiermit bestens . 6022

6724Bürstenn naren aller Art bei
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Brauneberger 1893 . .
Berncastler 1893 . . .
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Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer
,

Papageikafige ,

Blumentische ,

Palmenständer

Erbacher 1892 .....
" ”

Rüdesheimer 1892 . „ n
”

Besonders empfehlenswerte Moselweine :

9
‘
S

s

Nächsten Donnerstag , 20 . Mai ,

Udends SVs Uhr , im oberen Saale der

„ Stadt Frankfurt "
, Webergasse :

Mitglieder - Vechmmlung .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

s Rhein - und Moselweine

Franz Altstaetter , Inh . d . Fa . H . J . Steil ,
Webergasse 30 .

K . B . Kappes ,
27 . Schwalbacherstratze 27 .

Meinen anerkannt vorzüglichen

Tischwein
p . Fl . zu 70 Bf . mit Glas , im Faß p . Liter zu 60 Pf . ,

e 1 -—

» 1 .50

6616

Unabhängig von jeder

Witterung
bei strömendem bei glühen¬
dem Sonnenschein , kann in

meinem 2000 Q - Meter grossen überdachten

Velodrom
.

MaKatfahrpfan
des

Wiesbadener Tagblaü
Sammer 1897

ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

Urrlag , Kanggasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet fich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Die Thee
’
s Import - Hauses von

Julius Steffelbauer ,
Langgasse 38 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 5546

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 . — .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .- .

in grösster Auswahl am Platze . 5007

Conrad Krell
,

Special - Magazin
für Haue - und Hüchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .
Telephon 510 .

Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60
Lorcher 1890 ......... 0 .80

1 .—
1 .50

August Schiink
, Weinhandlung ,

Rheinstrasse AS , Wiesbaden .

Niederlage bei Hm . Julius Prätorius ,
« " <-1̂ 28 .

Ausgezeichnet sortirtes Lager in
deutschen und franz . Reihweinen , Cognac ,

franz . Champagner von Mk . 350 aufwärts .

Grösste in Schildpall
den feinsten Parfiimerieen , Schwämmen , sowie

Vorzügliche gemischte Bonbons
mit Chocolade - , Vanille - und Fruchtgeschmack per Pfund
55 Pf . , per Blechbüchse mit 11 Pfund Inhalt Mk . 5 .50

empfiehlt als außergewöhnlich preiswerth 6526

Lebeusmittel - Consnm - Geschäft

A . Mollath , Michclsberg 14 .

Neue Matjes - Häringe ,

Rene Malta - Kartoffeln
empfiehlt 6568

A . H . Ltinnenkohl ,
15 . EUenbogengaffe 15 .

Neroberg .

Mittwoch , den 19 . Mai :

Grosses lilitär - CoBcert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiments von Gersdorff

( Hess . ) No . 89 , unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn
Fr . W . Munch .

gSST * Ansaug Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf . F441

Knall - Bonbons
Conditorei Christ - Brenner ,

Webergasse 8 , am Theaterplatz . 1107

„
Germania “

neuester Damen - Radfahr - Stiefel von Otto Herz & Co
ferner

„ Triumph “

Radfahr - Schuh für Herren

empfiehlt

J
. Speier Nacht

Langgasse 18 .

1 . C . Keiper ,

Eucasin Eucasm - Chocolade
und Eucasin - Cacao , auch hier bereits mit bestem

Erfolge angewandtes , concentrirtes Nähr - und

Stärkungsmittel für Kranke , Genesende und

Kinder , vorräthig im 6527

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . MoIBath , Michelsberg 14

Monochrome - Portraits
in vollendet schöner Ausführung .

Vergrößerung von Photographien in jeder Art

und Größe zu bisher noch nicht gebotenen Preisen .
Proben und Proipecte im

Atelier Bacmeister , Oranienstr . 2 .

an der Mainzerstrasse , vis - a - vis

dem Staats - Archiv ,

das Radfahren auf die leichteste Art erlernt

und dieser gesunde schöne Sport ohne

Unterbrechung ausgeübt werden . 6500

Ilngo Grün
Fahrrad - Handlung ,

19 . Kirchgasse 89 .

Telephon 501 .

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden und

Umgegend der

Adler “ - Fahrräder

der Adler - Fahrrad¬

werke vorm . Hch .Kleyer
Frankfurt a . M .,

Opel “ - Fahrräder

von AdamOpel,Rüssels¬
heim ,

Cleveland “ - Fahr¬

räder of The Lozier

Mfg .Co .,Toledo,U . S . A . ,
Columbia “ - Fahr¬

räder of The Pope
Mfg . Co ., Hartford ,
U . 8 . A „

The Whyte Flyer “ -

Fahrräder , Barnes

Cycle Co . , Syracuse ,
U . 8 . A .

August AU Wiesbaden
.

Lieferant städt . Regieweine .

wenn sie für ihre Wäsche

„ Triumph “

Salmiak - Terpentin - Waschpulver
verwendet .

T
*1

m « 11 um wä 1 * £ £ erzeugt blendend weisse
f 1 II | T | [ 1 gl Wäsche , ohne Bleiche ,

J y * * ■ * * * * M m m unter Schonung der Stoffe .

— In % Ko . -Packeten überall käuflich . ~

1 ( System Schrey ) .

L W | Montag , den 34 . Mui er . , Abends

. ® l ' br , beginnt im Unterrichtslokale Dotz -
T heimerstras . e 30 , 11 , ein Kursus

►
in Vereinfachter Stenographie

A ( System Schrey ) . In 10 — 12 Stunden
;k wird dabei vollständige Beherrschung des

j Systems erzielt . Honorar Mk . 5 . —

g einschl . Lehrmittel prän .
Anmeldungen bei Herrn Math . Jung ,

M J » otzheimerstrasse 30 , 1 , u . Abends
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